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Ausgabe :
wöchentlich zwölf mal.

Aboimementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur - bezogen: 2 Mark 50 Pf .,
in LaS Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition

Hirschstraße S.

Telephonanschluß Nr . 401 .

I

mit täglichem Unterhaltungsblatt und Derlosungsbeilage.

« nzeigegebsthr.
Li « IspaltigeKolonelzeile«
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf ., für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf,im Reklaineteil 60 Pf . Bel
größeren Aufträgen ent«

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebeneEinsen«
düngen iverden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 118. L. Blatt . Karlsruhe, Sonntag, Le» 21. Mai 1889
Politische Neversicht .

* Karlsruhe , 20 . Mai .
, Der Reichstag
-hat nach Ostern, am 11 . April, seine Sitzungen wieder ausgenom¬
men und bis zu den Pfiugstserien in den Kommissionen ein reichesMaterial verarbeitet. Die Vorlagen über das Postweseu , über die
Fernsprechgebührenordnnng, über die Fleischbeschau, die Novelle zur
Gewerbeordnung, das Hypothekenbankgesetz, das Gesetz über die
Schuldverschreibungen und die sogenannte „ lexHeinze" sind in den
Kommissionen durchberaten . Im Plenum sind nach Ostern erledigtworden das Baukgesetz, das Gesetz über das Flaggenrecht der Kauf¬
fahrteischiffe und die Vorlage über die Gebühren für den Kaiser -
Wilhelm-Kanal . Außerdem ist in zweiter Lesung im Plenum er¬
ledigt das Jnvalidenversicherungsgesetz. Von Initiativanträgen sindin der Kommission erledigt worden und liegen darüber bereits die
gedruckten Berichte vor, der Antrag Trimborn , betr. die Gewerbe¬
gerichte und die lex Rintelen — Novelle zur Civil - und Stras -
prozeßordnung —, welche zusammen mit der Regierungsvorlageüber die Bestrafung falscher uneidlicher Aussagen rc . beraten ivurde .Bon neuen Vorlagen , welche nach Pfingsten zur ersten Lesungüm . Pleiium kommen, sind der Nachtragsetat, die Reichsschuldenord -
mung und das Gesetz über die Verwendung von Mitteln des Reichs -
rnvalidenfonds (zur Unterstütznng von Veteranen zu nennen. Dem
Reichstage liegt also für den dritten Abschnitt der Session, nach
Pfingsten, noch ein sehr umfangreiches Material zur Erledigung vor.

Deutschland nud Transvaal .
Aus Prätoria wird von einem Vorfall berichtet, der die Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Transvaal berührt. Die
„Volksstem" enthielt in ihrer Ausgabe vom 15 . April einen Briefvon einem gewissen D . P . Joubert . Das Schriftstück wurde aus
Versehen ohne vorherige Prüfung ausgenommen ; der Schreiber war
früher transvaalischcr Beamter gewesen, hatte sich aber Studien
halber nach England begeben und von dort für das genannte Blatt
korrespondiert. Der Brief mit der Ueberschrift : „Weg mit den
englischen Beschwerden " enthält folgenden Schlußsatz : „Ungefährvor 4— 5 Monaten nahm ich mir die Freiheit, an Sie zu schreiben,
nachdem ich mir hier die Sachen näher betrachtet hatte. Sie möchten
sich doch nicht zu sehr aus Deutschland verlassen .Was bedeutet seine Freundschaft wohl ? Sie ist allein eine Sachevon Pfunden , Schilling uirü Pence ! Hat Deutschland wohl Vor¬teil durch Beibehaltung der bisherigen ungewöhnlich freundschaft¬
lichen Haltung Transvaal gegenüber ? Gewiß, die Deutschen
haben unsere Forts und Magazine gebaut und von uns die haupt¬
sächlichsten Bestellungen auf Kriegsbedürfnisse erhalten. Aus
Transvaal ist. nun nichts mehr zu ziehen, darum wendet man sichNun näch' Engkand. Glückwunschtelegramme werden an englische
Offiziere gesandt , Rhodes wird in Berlin wie das Mitglied einer
königlichen Familie empfangen und der Kaiser kommt im Juli»ach England als der große Freund der englischen Nation . Wirwürden besser thun, von diesen Freunden Abschied zu nehmen
pnd alle Anstrengungen zu machen, um unseren Haushalt in voll¬
kommenste Ordnung zu bringen." — Dieser Brief erregte das größteund peinlichste Aufsehen, da die „Volksstem " nicht nur als dasder Regierung in Prätoria am nächsten stehende Blatt bekannt ist,sondern auch immer die Freundschaft zu Deutschland hochgehaltenhat . Der deutsche Konsul Biermann machte danach dem Staats¬
sekretär Reitz einen Besuch, um näheres zu erfahren. Herr Reitz
gab die nötigen Erklärungen ab und betonte namentlich, daß die
Regierung der Sache ganz fern stünde und nicht für den Briefverantwortlich sei. Auch der Herausgeber und Redakteur der
„Volksstem " Dr . Engelenbnrg niachte dem deutschen Konsul eine»
Besuch und teilte ihm die näheren Umstände mit. Am 21 . April
veröffentlichte die „Volksstem " selbst folgendes amtliche Schreibendes Staatssekretärs an Dr . Engelenbnrg : — „Gouvernements-
Contoor, 20. Avril. Die Regierung wünscht ihre Mißbilligung zuerkennen zu geben über den Brief des Herrn D . P . Joubert , der
.in Ihrer Zeitung mit Bezug auf die Deutschen veröffentlicht wurde.Die Regierung ist durchaus nicht mit den darin ausgedrückten An¬
sichten einverstanden , sondern pflegt im Gegenteil noch immer
dieselben freundschaftlichen Gefühle gegenüber der
deutschen Regierung und dem deutschen Volke , wie
vorher." — Der Joubertsche Brief war natürlich Wasser auf die
Mühle der südasritaiiischeu Jingo -Blätter . Daher ist es gut, die
Sache sestzustelle» .

Zur russischen Rcgierungspraxis in Finnland
schreibt man der Münch . „Allg . Ztg . " : Die Besonnenheit und Ge-

setzmäßigkeit, mit der die finnländische Nation ihre bestätigte Ver¬
fassung verteidigt , ist den Panslavisten, voran dem Generalgouverneurvon Finnland , General Bobrikow , sehr unerwünscht. Diese
Herren sähen lieber , daß die Bevölkerung revoltiere, damit sie einen
Anlaß hätten, mit Waffengewalt einzuschreiten und möglichstmit einem Schlage die ganze Selbständigkeit und Freiheitdes Großfürsientnms zu vernichten . Da aber die Bevölkerung
diesen Anlaß nicht giebt, so gilt es, mit allen Mitteln den Scheineines solchen zu erwecken . Als das bekannte kaiserliche Manifestdas ganze Land in Schmerz und Bewegung versetzt hatte, wurden
Druckschriften aufrührerischen Inhalts beschlag¬
nahmt . Ein zufällig am Orte anwesender deutscher Typen¬
lieseraut bekundete als Sachverständiger, daß die Typen, mit denen
jene Schriften gedruckt waren, in keiner sinnländischen Druckerei
vorhanden seien. Er wußte zugleich die Untersuchung ans die
rechte Spur zu leiten . Und in der That ergaben die Nachforsch¬
ungen des zuständigen Polizeidirektors, daß die Schriften in der
Staatsdruckerei hergestellt worden waren . Der Polizei-direktor versäumte nicht, von diesem Ergebnis den General -
gonverneur General Bobrikow amtlich in Kenntnis zu setze» . Es
ist tief zu beklagen, daß solche Dinge nicht zu Ohren des Zarenkommen. Zweifellos würde derselbe diesem schmachvollen Treiben
Einhalt gebieten . Aber seine panslavistische Umgebung weiß den
durchaus ehrfurchtsvollen und gesetzmäßigen Gesuchen finnländischer
Deputationen um persönliche Vorlassung im Vortrage vor dem
AkLiiarchen eine Form zu verleihen , die diesen zur Abweisung ver¬
anlassen muß.

Das Protektorat über die Katholiken in China .
Aus Lyon , dem Häuptsitz der französischen katholischen Mis -

sionen in China, wird ein neuer Erlaß des Kaisers von
China über die Stellung der katholischen Missionen im Reiche
der Mitte verbreitet, der in mehrfacher Hinsicht Berücksichtigungverdient. Dieser Erlaß beschränkt sich nämlich , der „Köln . Ztg . "
zufolge, nicht wie die früheren auf allgemeine Ermahnungen und
Drohungen gegen die, welche die Christen verfolgen , sondern reihtdie katholischen Priester geradezu in die chinesischeBeamten - Hierarchie ein , indem er ihnen je nach ihrem
Range das Recht verleiht , mit den Mandarinen zu verkehren . So
können die Bischöfe verlangen , von den Vizekönigen und Gouver¬
neuren empfangen zu werden, die Generalvikare erhalten dasselbe
Recht bei den Beamten im Range der Provinzialrichter u . s. w . ;die chinesischen Beamten haben dann in den vorgeschriebenen Höf¬
lichkeitsformen die Besuche oder Briefe der Missionare zu erwidern.Das bedeutet die förmliche Anerkennung der katholischen Missionen,und sie ist mit Freuden zu begrüßen , weil sie den Missionaren
Gelegenheit giebt , die ihnen vertragsmäßig zustehenden Rechte besser
zur Geltung zu bringen , und weil die Rangerhöhung , die sie da¬
mit gewissermaßen erfahren , auf die Mandarine größeren Eindruck
machen wird als alle bisherigen Drohungen und Warnungen .Der Erlaß enthält 5 Artikel , von denen der vierte besonders
hervorgehoben zu werden verdient, er lautet : „Sollte in irgendeiner Provinz eine schwierige und wichtige , die Mission be¬
treffende Frage auftauchen , so haben der Bischof und die
Missionare das Eingreifen des Gesandten oder der Kon¬
suln derjenigen Macht zu erbitten , der der Papst das
religiöse Schutzrecht anvertraut hat ." Dieser
Absatz hat in französischen Missionskreisen große Begeisterung
hervorgerusen und Msgr. Favier verkündet in den „ Missions
catholiques " : „Dadurch ist das Protektorat mit allen seinen Vor¬
rechten anerkannt ; der französische Gesandte allein kann
amtlich verhandeln . " Wenn diese geistlichen Herren glauben, nun¬
mehr im fernen Orient den vor allem gegen Deutschland gerichteten
Kainpf um das Schutzrecht Frankreichs , den sie im nähern Orient
verloren haben, wiederausnehmen zu können, oder wenn sie garmeinen , sie hätten ihn durch diesen chinesischen Erlaß dort bereits
zugunsten Frankreichs entschieden, so geben sie sich einer großen
Täuschung hin . Gerade China ist das ungünstigste Kampffeld, das
sie sich hätten wählen können. Die dortige deutsche Mission in
Schantung hat sich selbst unter den Schutz des Deutschen Reiches
gestellt und die Ereignisse haben gelehrt , daß sie dabei nicht schlecht
gefahren ist . Hätte sie darauf gewartet, bis die französische
Republik ihr ihren Schutz angedeihen ließ, so wären zweifellos die
Ermordung ihrer Priester und die Zerstörung ihres Eigentunis noch
heute ungesühnt. Die politische Bedeutung, die die katholischen
Missionen diesem kaiserlich - chinesischen Erlaß aufgrund des
Artikels 4 beimessen möchten, hat er sicherlich nicht und vermutlich
wird sie ihm auch kein französischer Staatsmann zuteilen wollen .

Auch brauchen sich die deutschen katholischen Missionen in Chinanicht zu beunruhigen . Deutschland wird sich durch diesen Erlaßnicht abhalten lassen, ihnen gegenüber seine Pflicht zn thun und das
ihm über sie zustehende Schutzrecht nach besten Kräften auszuüben.

Deutsches Reich.
* Berti » , 18 . Mai . Man nimmt an, daß die Kaiserinder feierlichen Eröffnung des Tuberkulosen - Kongressesam Mittwoch , den 24 . Mai , vormittags 11 Uhr, im Plenarsitzungs¬

saale des Reichstages beiwohnen wird . 'Auch I . K . H. die
Großherzogin von Baden und die Erbgroßherzogin von
Sachsen - Weimar haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Bei dem
hohen sozialen Interesse, das der Kongreß überall hervorgerufen
hat, erwartet man auch das Erscheinen des Kaisers , doch sinddem Komitee Mitteilungen hierüber noch nicht zugegangen. Die
Eröffnung des Kongresses wird voraussichtlich der 1 . Präsident
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst persön
lich vollziehen. Nach ihm wird Staatssekretär Gras Posadowsky ,der Vorsitzende des deutschen Centralkomitees zur Errichtung von
Heilstätten für Lungenkranke, zugleich im Namen der Reichsregier¬
ung das Wort nehmen. Es werden ferner der Herzog von
R a t i b o r , der Vorsitzende des Organisationskomitees, der MinisterDr . Bosse im Namen des preußischen Staates , der Bürgermeister
Kirschner als Vertreter der Kongreßstadt und Geh. Rat Prof .W a l d e y e r als Rektor der Berliner Universität, sowie die offi¬
ziellen Vertreter der fremden Weltmächte begrüßende Ansprachen
halten. Hieran werden sich sodann kurze Ausführungen des Geh.
Rates Prof . v . Leyden schließen, dem bei der Vorbereitung des
Kongresses speziell die fachwissenschaftliche Seite zugefallen ist , u,:d
endlich wird der Generalsekretär des Kongresses , Stabsarzt Dr .
Pannwitz , kurz über die Vorarbeiten Bericht erstatten . Die
Zahl der Delegierten steigt noch fortwährend. Unter anderem wird
Frankreich , das bisher nur 8 Delegierte gemeldet hatte, jetzt 20
entsenden . Als Vertreter des Institutes Pasteur ist ProfessorM e t s ch u i k o f f angemeldet .

* Breslau , 17 . Mai . Das diamantene Amtsjubiläum
des ältesten Geistlichen der preußischen Monarchie, des Pastors prim.
Kutta , von St . Barbara , gestaltete sich heute zu einein festliche»
Ereignis , an dem die gesamte evangelische Geistlichkeit unserer
Stadt und viele auswärtige Kreise teilnahmen. Am 17 . Atai 1839
wurde der jetzt 88jährige als Geistlicher ordiniert , und leitet noch
heute seine Gemeinde mit geistiger und körperlicher Frische . Kon -
sistorialpräsidentDr. Stolzmann überreichte dem Jubilar den Kronen-
Orden zweiter Klasse mit einer goldenen 60.

* Deutsche Kolonien . Wiederholt ist darauf hingewiese »
worden , daß in unserem Südsee - Schutzgebiete die Sicher¬
heit von Leben und Eigentum viel zu wünschen übrig läßt . Die
Ermordung von Europäern und die Verspeisung ihrer Begleiter
bilden seit Jahren fast die einzigen Neuigkeiten, die von den
deutschen Bismarck - und Salomons -Jnseln nach Europa kommen,und aus Deutsch-Neuguinea am Hauptsitze der Verwaltung wurde,wie bekannt, der Gouverneur des Schutzgebietes v . Hagen er¬
mordet. Wenn einer unserer beiden Kreuzer von der Südseestatiou
erscheint, um die Mörder zu bestrafen , so fliehen die Eingeborenen
jedesmal in den Busch, wo sie niemand finden kann, und das
Kriegsschiff muß sich darauf beschränken, zur Strafe die elende»
Hütten der Leute zu verbrennen . Ist das Schiff weg, dann bauen
sle ihre Hütten wieder auf. Nur die Mörder v. Hägens konnten
mit Hilfe von Eingeborenen auf der Flucht erreicht und bestraft
werden . Diese Erfahrung wies darauf hin, daß das geeignetsteDrittel zur Herstellung geordneter Zustände eine ausreichende, aus
Eingeborenen bestehende Schutztruppe sei. In den letzten Jahren
hatte denn auch die Neuguinea-Kompagnie angefangen. Eingeborene
zu Polizeidiensten einzustellen. Inzwischen hat die Reichsregierung
am 1 . April d. I . die Verwaltung des Südsee- Schutzgebietes über¬
nommen , und es steht zu erwarten, daß sie nun endlich die nötige
Sicherheit im Lande Herstellen wird. Wie die „Kolonialzeitung"
mitteilt, soll die Schutztruppe in Herbertshöhe aus den Bismarck-
Inseln von 25 auf 100 Mann erhöht werden . Damit würde die
Kopszahl der gesamten Südsee - Schutztrnppe von 85 auf 160 steigen,
sodaß sie die bisherige Stärke unserer Schutztruppe in der Togo-
Kolonie übersteigen würde . Die beiden Kreuzer unserer Südsee¬
station, die ohnehin kaum ausreichen , um unsere Interessen in den
deutschen Teilen der Südsee , namentlich auf den Karolinen sowie
auf Samoa und Tonga wahrzunehmen , werden durch die Eiu -

Kurrstverein .
A Karlsruhe , 20. Mai .

Zum ehrenden Gedächtnis seiner unlängst in München im
hohen Alter verstorbenen Tante» der talentvollen Blumenmalerin
Alexandra v. Berckholtz veranstaltete der Neffe derselben ,Oberschloßhauptmann v . Offensandt-Berckholtz dahier, im Lokale
unseres Kunstvereins eine Ausstellung der Werke jener, in Ver¬
bindung mit der Vorführung des größten Teiles seiner kostbaren ,
zumeist aus dem Besitze seines verstorbenen Oheims stammenden
Kunstsammlung. Der Letztere war bekanntlich ein feiner Kunst¬kenner und vereinte in seinem hiesigen vornehm ausgestatteten
Patrizierhause am ehemaligen Karlsthore eine auserlesene Samm¬
lung älterer und neuerer Meisterwerke, deren öffentliche Ausstellungwir seinem Neffen nicht lebhaft genug verdanken können . Von der
altdeutschen Schule an, der ein hübsches, an Hans
Mielich erinnerndes männliches Bildnis angehört , sind
fast alle auf dem Gebiete der Malerei thätigenLänder bis zur Neuzeit vertreten. Aus der italienischen Schule ein
flüchtiges Jünglingsbildnis in Pelzschaube , dem Kreise der Belliniaus Venedig zugehörend und zwei farbenglühende weibliche Halb¬figuren von D o m e n i ch i n o : „Hl. Cäcilie , die Viola spielend " , ein
entzückendes Meisterwerk , und „Herodias" mit dem Haupte des
Täufers auf der Schüssel ; das moderne Italien repräsentieren deraus der Schule des Spaniers F o r t u n y hervorgegangeneKostümmaler xar evxellsnos, Tito Conti mit einen : delikat auf¬
gefaßten „Lesenden Mädchen" , sowie Pratelka mit einer seinen
„Ansicht von Capri " . Aus der niederländischen Schule sind einige ,namentlich in kostümlicher Hinsicht hochinteressante weibliche
Porträts in der mit Goldstickerei überladenen spanischen Hof¬
tracht des 17 . Jahrhunderts da, ein kleines Bildchen : „Bauern¬
scene" von dem jüngeren Teniers , ein sehr seines „Stilleben "
von Hamilton , den wir in unserer Kunsthalle genau studieren
können, sowie last not least ein Kapitalstück von dem großen
holländischen Marinemaler Willemvan der Velde : „Stille Sec
mitKriegsschiffen " von wunderbarer Feinheit des Tons und der Stimm¬
ung . Am reichhalttgsten ist die neuere deutsche © i^ ule vertreten, von
dem an der Stuttgarter Karlsschule gebildeten Davidschüler H etsch,

mit seinen ganz akademischen „3 Grazien " und seinem etwas
späteren Landsmann Gegenbaur mit einer desgl. „Danae "
an bis zu Zügel und Lenbach , von denen geistreiche kleinere
Arbeiten aus ihrer besten Zeit vorhanden sind . Zu den älteren
Meistern dieses Jahrhunderts gehören ferner noch der Berliner
„ Winterhalter " der Epoche Friedrich Wilhelms IV., Richard
L a u ch e r t mit einem für seine Zeit sehr tüchtigen Porträt des
Fräulein Alexandra v . Berckholtz , von der die große Kollektion
trefflicher Blumenstücke und Stilleben unserer Ausstellung herrührt ,der Diünchener , von Rottmann stark beeinflußte Landschafter
Bamberger mit einer koloristisch seinen „Ansicht der Meerengevon Gibraltar ", unserKarl Friedrich L e s s i n g mit einer reizendenkleinen Landschaft aus seiner Düsseldorfer Zeit „Motiv vom Hohen¬twiel" , Anselm Feuerbach mit einer flotter : und genial hingeworfenen
„Allegorie des Tanzes" . Dann der Tiermaler D e r k e r mit einem nicht
gerade sehr glücklichen Hundeportät, Hans G ud e mit einer feinft-
gestimmten „Marine " in seinem uns so wohlbekannten duftigenSilbertone, Hans v. Canon mit dem energischen, lebensvollen
Bildnis des Herrn v. Berckholtz aus dem Jahre 1863 , der bekannte
Düsseldorfer Schlachtenmaler und Schüler von Camphausen ,
Ernst Hünten , Grützner und Sichel mit ihrer unvermeid¬
lichen, aber geschickt hergerichteten echten Kunsthändlersware , Her-
miue v . Preu sch en , bekanntlich eine frühere Schülerin unserer
Akademie mit Stilleben und Landschaften in bekannter, flotter,dekorativ wirkender Art, Defregger und Liezenmeyer mit
seinen weiblichen Kopsen, letzterer in der Art von Gabriel Maxund schließlich noch Ludwig Dill , den wir ja in Bälde den
Unseligen nennen dürfen, mit einein kleinen reizenden Aquarell .
Alles in allem eine Ausstellung , die in ihrer Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit wiederholten Besuch verdient und uns dem kunst¬
sinnigen Veranstalter derselben zu lebhaftem Danke verpflichtet.

Kunst und Wissenschaft .
M .8. Karlsruhe , 20. Mai . (Großh . Hoftheater .) Unsere

Theaterleitung hat sich nicht dazu entschließen können , den „Fuhr¬mann Henschel « als hofbühnenfähig anzuerkennen. Sie ließ ihnzwar gestern einmal über die Bretter poltern, aber unter ausdrück¬

lichem, dreimal bekräftigtem Protest gegen eine etwaige Annahme,als gedenke sie dem Manne das Heimatsrecht zu gestatten. Der
Schlesier muß es jetzt ganz genau wissen : er darf lediglich als Ge¬
duldeter einmal herein, und zwar nur , weil auch in Kunstsachen
zuweilen der Zweck die Mittel heiligt. Der Zweck ist diesmal die
Unterstützung des Theater- Pensionsfonds und so hat man ihm zu¬
liebe den sonst über die Achsel angesehenen Blusenmann einmal
passieren lassen. Aber merkwürdig : gerade in der Mission, die man
ihm zudachte, hat Henschel versagt : er war ein schlechter Mehrer
des Pensionsfondsund hat für die Alters - und Jnvaliditätsversorgung
der wackeren Mimen leider wenig Sinn bewiesen . Das Hans war
beängstigend leer ; das Parkett zeigte gähnendeLücken und im ersten
Rang ist ein Abergläubischer davongelaufen , weil er wähnte , er
sei der Dreizehnte. Der Herr hatte sich verrechnet : er war nur
der Elfte ! Hat so Henschel vergeblich gegen herkömmliche Indifferenz
und Maienwetter angekämpst und hat er sich die Gunst des Kassierers
nicht zu erringen gewußt, so hat er gerade da, wo man wenig oder
nichts von ihm verlangte und wo man ihn dreimal verleugnete,in vollen Ehren bestanden. „Fuhrmann Henschel " hat sich nicht
nur hofbühnenfähig erwiesen , sondern auch einen bemerkenswerten
künstlerischen Erfolg gehabt, so daß unsere Bühnenleitung ihre Gelegen¬
heitsliebe zu dem in ihrem Sinne illegitimen Kinde der Hauptmannschcn
Muse sicher nicht gereuen wird . Trotzdem wird Henschel voraussichtlichim Interesse der geheiligten Tradition jetzt schleunigst abserviert.Wir wissen uns frei von blinderVerhimmelung aller Hauptmännereiund geben rückhaltlos zu, daß das Stück durch hyperrealisttscheDetails seine großen Schwächen hat, daß ihm das Rückgrat einer
starken Handlung fehlt und daß es i :n letzten Akte peinigendeLängen giebt ; aber die eminente Begabung Hauptmanns für
bühnengerechte Schilderung wirklicher Charaktere zeigt sich bei
„Fuhrmann Henschel * in so markanten Zügen , sein frappantes Talent
für Stimmungsmalerei tritt so glänzend zutage, daß selbst der An¬
hänger der alten Schule die Empfindung mtt nach Hause trogenmuß, daß hier ein echter Dichter zu ihm gesprochen . Aus diesemGrunde sollte man das Stück doch nicht so ohne weiteres wieder
zu den Akten legen. — Jedermann , der Sinn hat für die be«
denkenderen Erscheinungen der zeitgenössischen Litteratur , weiß heuten



Achtung einer genügenden Schutztruppe auf den deutschen Südsee»
Inftln eine wirksame Entlastung erfahren.

_
Ausland .

Oesterreich-Ungar«.• Prag , 18. Mai. Bei einer militärischen Uebung hatte fich
der tschechische Lehrer Mirwald am 17. April mit „zde " statt
mit »hier " gemeldet und war nach der Uebung am 29 . April zurück¬
behalten und verhaftet worden , Im Rumpflandtage wurde der
Etatthaller wegen dieses Vorfalles interpelliert. Nach den tschechi¬
schen Blättern erhielt Mirwald jetzt von dem Militärgericht Budweis
drei Monate Kerker , ebenso wurden mehrere Reservisten in
Rizan , die bei der Kontrollversammlung „zde" geantwortet hatten,
damals aber nicht bestraft worden waren , jetzt, nach Beendigung
ihrer Waffenübung, zu drei Tagen Arrest verurteilt .

Holland .
* Haag , 18. Mai . Professor v. Stengel hat soeben mit

Bezug auf die Ausstreuungen des englischen Publizisten Stead , wo¬
nach Stengel dem Zaren selbst seine bekannte Broschüre zugesandt
habe, dem Berichterstatter der „Münch. N. N ." mitgeteilt, daß er
niemand, am allerwenigsten dem Zaren , seine Broschüre übermittelt
habe ; auch sein Verleger habe die Schrift amtlichen russischen
Kreisen nicht zugestellt . Stengels amtliche Thätigkeit bei der Kon¬
ferenz habe auch nicht das Geringste mit seiner Broschüre zu thun.

Asien.' Aokohama , 18. Mai . Der soeben verstorbene Generalstabs-
ches der japanischen Armee , Generalleutnant Vikomte Kawakami »
ist, wie telegraphisch gemeldet wird, einem Herzleiden erletzen. Sein
Hinscheiden reißt eine schlimme Lücke in die Reihen der hohen Mi -
utärs von Dai - Nippon, welche die Neugestaltung der Ar¬
mee auf moderner Grundlage veranlaßt und durchgesührt
haben . Der Generalstab in Tokio war möglichst genau nach
deutschem Muster gestaltet und seine Leiter suchten sich , soweit sie
es irgend vermochten, das Wirken des Grafen Moltke vorbildlich
sein zu lassen ; die Instrukteure zur Ausbildung der Armee waren
dem deutschen und dem französischen Heer entnommen worden.
Während des chinesischen Krieges war Kawakami einer der ersten
Mitarbeiter der Oberbefehlshaber, der Prinzen Arisugawa-Takehito
und Komatsu , sowie der Marschälle Jamagata und Notsu. Nach
dem Friedensschlpß von Shimonoseki unternahm der Vikomte mit
mehreren Generalftabsoffizieren eine Studienreise durch Tonking,
um die von Frankreich daselbst gemachten kolonialen Erfahrungen
auf der dem japanischen Reich angegliederten Insel Formosa zu
verwerten.

Baden und Nachbarländer.
© Mannheim , 19. Mai . In unseren Mauern tagt heute

und morgen die oberrheinische Turnlehrerversamm »
lung . Sehr zahlreich haben sich die Turnlehrer aus Baden,
Württemberg, Hessen, Elsaß-Lothringen und der Pfalz eingefunden.
Auch von der Schweiz sind eine größere Anzahl Gäste entsandt
worden . Von den hervorragenderen Turnlehrern seien genannt :
Direktor Eckler von der König ! . Preuß . Turnlehrer -Bildungs¬
anstalt in Berlin , Direktor Keßler von der Akad. Turn -
Bildungsanstalt Stuttgart , Turninspektor Schmuck - Darmstadt ,
König !. Sächs . Oberturnlehrer Bretschneider - Nossen a. Elbe,
der Vorsitzende des holländischen Turnlehrerverbandes van
Aalen - Rotterdam , Schulrat Küppers - Berlin , Schul¬
inspektor Schreiber - Kaiserslautern , Direktor M a u l -
Karlsruhe , Turnlehrer Michels und Spüler aus
Winterthur , Gymnasialturnlehrer Hans Mayer - Kaisers¬
lautern , Assistent Leonhard von der Turnlehrerbildungsanstalt
in Karlsruhe u. s. iv. Heute nachmittag fanden zunächst Turn -
f p i e l e der Schüler des Gymnasiums, im Anschluß hieran solche
von 11 Klassen des Realgymnasiunls, sowie von 26 Klassen der
Volksschule statt. Die Turnspiele erfolgten nach der von Herrn
Direktor Maul in Karlsruhe vorgeschlagenen Methode und erregten
das lebhafte Interesse der fachmännischen Zuschauer. Abends
*/i9 Uhr begann im „Hotel National " die Vorversammlung. Der
Vorsitzende des Gesamtausschusses , Herr Reallehrer K a bus -Mann -
heini, bewillkommnete die Versammlung, seiner großen Freude über
den zahlreichen Besuch Ausdruck gebend . Hieraus referierte Herr
Direktor Maul aus Karlsruhe, Vorsitzender der dortigen Turn -
lehrerbildungsaustalt, über die Entwickelung des Schul¬
turnens in Baden in den letzten 4 Jahren . Aus den
Mitteilungen des Herrn Direktors Maul ging hervor , daß das
Schulturnwdsen in Baden in den letzten Jahren ganz gewaltig zu-
geuommeu hat. Während vor 30 Jahren in Baden nur ein ein¬
ziger Turnsaal vorhanden war , giebt es deren jetzt über 70 . Da¬
gegen herrscht noch ein sehr großer Mangel an Spielplätzen, sodaßdas Schulturnen leider vielfach nur ein Hallenturnen sein müsse.
Während früher in Baden die Turnlehrerkurse nur nach Bedarf
abgehalten wurden , finden jetzt jährlich zwei regelmäßige Turn¬
lehrerkurse statt. An den 8 Turnlehrerkurfen der letzten 4 Jahr

daß der Held in Gerhart Hauptmanns jüngstem Drama , ein
braver, gutmütiger Mensch von einfachstem Wesen , an einem
schlechten Weibe zugrunde geht . Henschel giebt seiner ersten Frau
aus deren Totenbett das Versprechen , keine zweite Ehe mit seiner Magd
Hanne einzugehen . Der Bruch dieses Versprechens bedeutet für Henscheldas Verhängnis und als er sich betrogen weiß, treibt ihn sein Ge¬
wissen und das nagende Gefühl der über ihn gebrachten Schandein den Tod. Wie simpel, wie wenig hoftheaterfähig und doch —
wie wahr, wie heiß durchzuckt vom Pulsschlag des Lebens ! „Fuhr¬mann Henschel" ist ein Milieudrama , das nur dann , wenn die
Regie unter liebevollem Versenken in ihre Ausgabe aufs minutiöseste
alle Nuancen der Stimmung herausarbeitet, zur vollen Wirkung
gelangen kann . Herr Dr . K i l i a n lhat sein Möglichstes , um diesen
Anforderungen gerecht zu werden und seine Leistung wäre zufrieden¬
stellend gewesen, iveun er das bis zur Grenze des Possenhaften
gehende Outriren einzelner Vertreter von kleineren Rollen, durch
das die Stimmung zuweilen bedenklich umzuschlagen drohte , in
richtiger Weise abgetönt hätte. Herr Mark als Henschel gab
sich redliche Mühe, natürlich zu sein und hatte auch gute Momente,da sein etwas schweres Spiel in dieser Rolle nicht stört . Gut
hcrausgearbeitet, aber nicht völlig erschöpft, war der Höhepunktder Handlung am Schluffe des 4 . Aktes, wo Henschel die Schuld
feines Weibes erfährt. Frau Gerhäufer als Hanne bot eine
anerkennenswerte Leistung . Jni Spiel charakteristisch, übte sie in
der Erscheinung die Selbstverleugnung, die der Dichter verlangt.
Während Herr Wassermann als Gasthofsbefitzer Silberhaar
ziemlich versagte und der sonst so tüchtige Herr Reiff aus dem
Pächter Wermelstirch wenig zu machen wußte, war Herr Hallegoin der Episode des Knechts Hanffe im 4. Arte sehr brav
Die größte Ueberraschung des Abends bot jedoch Frl . H o s m a n n,die in der Rolle der ersten Frau Henschels Töne von ergreifender
Wahrheit fand. Niemand hätte so viel charakteristische Gestaltungs¬
kraft bei der sonst so phlegmatischen Dame gesucht, deshalb war die
Wirkung umso größer und verblüffender. Frl . Hofmann gehört zuden Künstlerinnen, die über die eigentliche Richtung ihrer Begabung
solange völlig im Unklaren sind, bis sie ein Zufall auf die rechte
Fährte bringt. Vielleicht hat der gestrige Abend in dieser Beziehung für
sie entschieden. Recht niedlich in der Erscheinung , wenn auch ein
klein wenig zu geputzt, war die Franziska des Frl . Genter .
Jeder einzelne redete übrigens sein eigenes „ Schlesisch" und nur
Hn A n d r e s e n , der als Kellner George sächsisch sprechen durste,
suhlte sich nach der Tialektseite hin in seinem Element. Den
Händter Fabig halte anstelle des erkrankten Herrn Brehm Herr
B e n c d i t t unvorbereitet übernommen ; aus diesem Grund soll
nicht mit ihm gerechtet werden .

beteiligten sich 115 Volksschullehrer , 75 Mittelschullehrer, 20 Mädchen¬
turnlehrer und 60 Mädchenturnlehrerinnen. Seit dem Jahre1871 sind an der Karlsruher Turnlehrerbildungsanstalt 43 Kurse
abgehalten worden , in denen ca. 1500 Turnlehrer ausgebildet wurden.
Auch die akademisch gebildeten Lehrer beteiligen sich in den letzten
Jahren lebhaft an den Kursen , waS früher nicht der Fall war . Das
Madchenturnen in den Volks - und Höheren Töchterschulen, sowiedas Damenturnen hat sich in den letzten Jahren in Baden gleich -
alls sehr stark entwickelt. Der Vortrag des Herrn Direktors Maul
and eine sehr beifällige Ausnahme. Die nächste oberrheinische Turn¬

lehrerversammlung soll in 2 Jahren entweder in Straßburg »
Offenburg oder Karlsruhe stattfinden. In den Ausschußwurden gewählt : Kabus , Berg , Leutz , sämtlich von hier,K a b u s - Straßburg und H e ck m a n n - Karlsruhe.

8 Brette », 19. Ma, . Zu Ehren des Landtagsabge¬ordneten Kögler , der am 11 . d. M . sein 70 . Lebensjahr
zurückgelegt hat, fand gestern auf Anregung des Gemeinderats eine
überaus zahlreich besuchte Abendunterhaltung im „Kronen¬
saale" dahier statt. Dem Jubilar , der lange Jahre Mitglied des
Gemeinderats gewesen ist und als solches hervorragend an den
Schöpfungen der Gemeinde in den beiden letzten Jahrzehnten be¬
teiligt war, wurde seitens der Gemeinde als Geburtstagsangebindeein Bismarckrelief überreicht und dabei daran erinnert, daß
die öffentliche Thätigkeit des Fürsten Bismarck so ziemlich in die
gleiche Zeit fiel, in welcher sich die Lebensarbeit des Jubilars voll¬
zogen hat , der sich die nationalen Ziele und politischen
Auffassungen des ersten Kanzlers zu eigen gemacht und
hierdurch in gewissem Sinne Mitarbeiter des Altmeisters
im engeren Kreise seiner Wirksamkeit geworden ist.
Oberamtmann Dr . Clemm feierte die mannigfachen Verdienste
des Jubilars in den öffentlichen Vertrauensstellungen des Bezirksund gedachte ganz besonders der segensreichen, bahnbrechenden Er¬
folge des im Mai 1864 gegründeten Vorschußvereins Brette», deffen
Mitgründer Abg . Kögler gewesen und dessen Direktor er schon
27 Jahre ist. — Postmeister Schweickert widmete , zumteil in
gebundener Rede, der Frau des Jubilars eine herzliche, stimmungs¬
volle Huldigung, ob der treuen Fürsorge, welche diese wackere
Lebensgefährtin ihrem Gatten angedeihen läßt und Stadtpfarrer
D. Menton brachte die Glückwünsche vom Vorstande des
Melanchthonvereius. — Der Gesangverein „Frohsinn " hat mit
der bekannten Meisterschaft den gesanglichen und musikalischenTeil der Abendunterhaltung durchgesührt , wobei die Soli
der Herren Baumeister und Gr um ich und ein in der
zweiten Morgenstunde des heutigen Tages den Angehörigen des
Jubilars von dem Aeltestenquartett gebrachtes Gesangsständchen
besondere Anerkennung fanden. — Mit lebhaftem Beifall wurde
die mit den Dankesworten des Abgeordneten Kögler verbundene
Versicherung ausgenommen , daß er vermöge seiner von Jugend aus
gewohnten Arbeitsfreude auch fernerhin die öffentlichen
Stellungen beibehalten wolle , zu denen ihn das Ver¬
trauen der Gemeinde nnd des Bezirks erkoren hat.

^ Pforzheim , 19. Mai . Anläßlich des80 . Geburtstages
unseres verdienstvollen Mitbürgers und früheren Landtags -
abaeordneten Herrn Fabrikanten Eduard Bichler , wurden dem¬
selben eine Reihe ehrender Ovationen dargebracht, die so recht
zeigten, wie vielseitig die Beziehungen dieses Mannes zum Gemeinde -
und Staatsleben sind und welcher allgemeiner Wertschätzung sich der
Jubilar zu erfreuen hat. Morgens 6 Uhr brachte die Kapelle
der Freiw. Feuerwehr unter Leitung des Herrn Direktors Rusche -
weyh ein Ständchen. Im Laufe des Vormittags erschienen Ab¬
ordnungen folgender Körperschasten, um den Jubilar zu beglück¬
wünschen : des Bezirksrats unter Führung des Herrn Geh . Reg,- Ratst o l ß m a n , des Stadtrats, vertreten durch Herrn Oberbürgermeister

a b e r m e h l , des Veteranenvereins, vertreten durch seinen Vorstand
Herrn Rittmeister a . D . Ad. Majer , des Verschünerungsvereins»vertreten durch die Vorstandsmitglieder Reallehrer Grüner ,Stadtrat Hepp und Stadtrat Steinmetz , welche unter Ansprache
des erstcren einen wertvollen silbernen Pokal überreichten aus der
Fabrik der Herren Eisele u . Cie . hier, des nationalliberalen Ver¬
eins unter Führung des Herrn Medizinalrats Thum m, der freiw.
Feuerwehr unter Führung des KommandantenHerrn Prestinari ,
der Wachmannschaft unter Führung des Hauptmanns C . Fuchs ,
des Turnvereins unter Führung der Herren Arnold und
Wann er . Letztere Vereine überreichten ebenfalls wertvolle Ange¬
binde . Eine besondere Ehrung vollzog der Ausschuß der national¬
liberalen Fraktion des Landtags, welcher durch die Fraktionsgenossen
Frank , Gesell und Wittum einen silbernen Becher mit fol¬
gendem Begleitschreiben überreichen ließ :

Hochverehrter Freund und Parteigenosse ! An dein heutigen Fest¬
tage, an welchem Sie Ihr 80. Lebensjahr vollenden und an welchemalle Kreise der Einwohnerschaft Pforzheims ihrem hochverehrten Mit¬
bürger den Ausdruck des Dankes für die während nahezu zweier
Menschenalter auf allen Gebieten öffentlicher Thätigkeit erworbenen
großen Verdienste um die Entwickelung der Stadt darbringen , fühlt sich
auch die nationalliberale Fraktion des Landtags , der Sie während
zweier Wahlperioden angehörten, gedrungen. Ihnen die herzlichsten
Glückwünsche und den Dank für Ihre zum Nutzen des Landes
entwickelte politische Thätigkeit auszudrücken. Nicht nur diejenigen,die mit Ihnen gleichzeitig im Landtag thätig waren , sondern auch
die ganze Partei und das Land achten Sie als einen Mann
voll begeisterter Liebe zur Heimat , zu dem engeren und
weiteren Vaterland und zu wahrer bürgerlicher Freiheit , der mit aller
Kraft eines treuen, zuverlässigen und energischer Charakters die Ver¬
wirklichung dieser Ideale in Gemeinde und Staat austrebte und mit
Freimut und Energie jederzeit während eines langen und ereignisreichen
Lebens sesthielt und verteidigte. Wir bitten Sie , als keines Zeichentreuen und dankbaren Gedenkens den anliegenden Becher mit Widmung
von uns anzunehmen und schließen mit dem innigen Wunsch , daß Ihnen
noch ein langer und froher Lebensabend im Genüsse des schönsten Lohneseines für die Oeffentlichkeit thätigen Mannes , im Genüsse treuer Liebe
nnd Dankbarkeit seiner Mitbürger beschieden sein möge !

Im Aufträge der nationalliberaten Frattion :
Der Fraktionsausschuß.

LH . Pforzheim , 20 . Mai . Gestern abend 7*9 Uhr ertrank beim
Baden in der Enz oberhalb des Wehrs Neustadt-Grötziimen der 22 Jahrealle Schlossergeselle Paul Butleff aus Chemnitz . Die Leiche ist am
Wafferrechen des Hammerwerkes geländet worden.

O Baden - Baden , 20 . Mai . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe wird heute zum Psingstaufenthalt hier erwartet . Es herrscht
große Freude darüber, daß der Fürst unserer Bäderstadt fortgesetzt
seine Gunst und Anhänglichkeit bekundet . Möge ihm auch diesmal
die wohlthätige Ruhe i», schönen Oosthal für fern Wohlergehen
förderlich sein.

^ Kehl , 19. Mai . Beim Bau des Getreidespeichers am hie¬
sigen Hasen, der bis zum vierten Stockwerk gebaut ist, wird der
Mörtel mittels Flaschenzug in Rollwagen zur Höhe befördert. Die
Aufzugsöffnung wird durch eine Fallthüre geschloffen . Gebern
nachmittag stürzte nun ein beladener Rollwagen aus dem 4. Stock
herab und traf zwei .im 2. Stock beschäftigte Burschen , Keck von
Leutesheim und Mannshardt von Dorf Kehl, so unglücklich,
daß Keck tot auf dem Platze blieb und Mannshardt am Kopfe
schwer verletzt vom Platze getragen wurde. Mannshardt ist
15 und Keck 16 Jahre alt . Der Arbeiter, welchem die Aussicht
und die Schließung der Thüre oblag, wurde sofort verhaftet und
ins Untersuchungsgefängnisnach Kehl abgesührt.' Stuttgart , 19 . Mai . Bei der heute mittels geheimer Ab -
timmung vorgenommenen Wahl eines Stadtschultheißen
ür die Stadt Stuttgart erhielten Stimmen : Gauß : 4811 , Lauten-
chlager : 3201, Mosthaf: 2980 . Somit ist Gauß gewählt .

Der Gewählte war Kandidat ver Volkspartei und des Centrums .

Aus der Nesioenz .
• Karlsruhe . 20. Mai .

----- 00fb «rid|t S . K. H. der Großherzog nahm qcsiern
vormittag v -r . '

.» ! 9 UV: an d ' ; des P '.'äfid ." : ! « . . Tr .

Nicolai entgegen nnd empfing dann den Präsidenten des Finanz¬ministeriums Geheimerat Dr . Buchenberger zur Vortragserstattung .Um 12 Uhr erteilte S . K. Hoheit dem König !. Belgischen GesandtenBaron Greindl eine Privataudienz , in welcher letzterer ein SchreibenS . M . des Königs Leopold II . der Belgier überreichte, worinS . Majestät S . K. Hoheit die Absicht äußerte, S . K. H. dem Erb¬
groß Herzog den Königlichen Leopoldorden zu verleihen und dafürdie Zustimmung des Großherzogs wünscht. Der Königliche Gesandtewurde hierauf auch von I . K. H . der G r o ß h e r z o g in empfangen .Um 1 Uhr fand zu Ehren desselben eine Frühstückstafel von etwa20 Gedecken statt. Der Gesandte reiste noch gestern abend nachKoblenz und wird heute S . K. H. dem Erbgroßherzog die Militär¬
klaffe des Königlichen Leopoldordens überreichen . Nachmittagsmachte S . K. H . der Großherzog einen Besuch bei I . Kais . H. der
f rinzessin Wilhelm und hörte dann die Vorträge des Geh.egationsrats Dr. Freih. v. Babo und des Legationsrats Dr . Seyb.— S . K. H. der Großherzog verlieh gestern dem König !. Belgischen
Gesandten Baron Greindl das Großkreuz des Zähringer Löwen¬ordens.

LI ZI . MM . dir Königinnen der Niederlande sind gesternmittag 12 Uhr von Müllheim nach K ö n i g s w in t er mittebs
Sonderzuges hier d u r ch g e r e i st.

— Kesnch dr» Prinz Regenten in Karlsruhe . S . K. H . der
Prinz -Regent beabsichtigt , der Münch . „Allg . Ztg . " zufolge,S . K. H. dem Großherzog den vorjährigen Besuch noch im.Monat Juni zu erwidern. Ein näherer Termin ist noch mcty#
festgesetzt .

----- A. Gr . A. Prinz Mar von Kaden ist 9 Uhr 32 Min ., vonBerlin kommend, hier cingetroffen .
— Technische Hochschule. Der Privatdozent für Elektrotechnikan der Technischen Hochschule in Karlsruhe . Dr . Joachim Teich¬müller , ist dem Vernehmen nach zum außerordemlichenProfessorernannt worden .
8ebw . Mitteilungen an » der Sladtratssttzuns vom 19. Mai .Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung veantragl : 1 . Daßdas der Gemeinde Neuburg gehörige etioa 681 561 gm umfassendeGelände in dem Gewann R a p p e n iv ö r t h, Gemarkung Dax¬landen, samt Holzbestand znm Preise von 110 000 SN. für die

Stadtgemeinde erworben und daß die Zufahrt zu diesemGelände durch Anlage einer Fähre und Verbesserung der
Wege mit einem Aufwand von 5500M . erleichtert werde ; 2 . daßdie Gas - und Wasserleitung in der Rintheimer -
straße zwischen Georg-Friedrich- und Sternbergslraße mit einem
Aufwand von 3900 M. hergestellt werde . Der Vorsitzende teiltmit, daß der Rektor der Technischen Hochschule, Herr Geh . HofratDr. En gl er , dem Stadtrat und der Bürgerschaft den Dank aus¬
gesprochen habe für das freundliche Entgegenkoinmcu , das der Tech¬
nischen Hochschule seitens der Stadtgemeinde erwiesen wurde. — Das
Tiefbauamt erhält den Auftrag, den Platz beider a l t k a t h o l. K i r ch eals öffentliche Anlage herzustellen . — Der Preis der im
tädtischen Gaswerk sich ergebenden Koks wirs im Kleinverkaufür die Zeit vom 1 . September 1899 bis dahin 1900 wie folgt
estgesetzt : Stückkoks auf 1 .90 M . und zerkleinerter Koks aus 2 . 10 M :
ür je 100 kg. — Der Besuch des Stadtgartens wird au»

Pfingstmontag vormittag, wie an Sonntagen , zum ermäßigten Ein,
trittspreis von 10 Pf . für Erwachsene und 5 Pf . für Kinder ge¬stattet. — Bezüglich eines Gesuchs uni Wirtschastskonzession im
Hause Gerwigstraße Nr. 2 wird die Bedürsnissrage verneintt
— Die bei der Stadtkaffe zu besetzendeKaffeiidieuerstelle wird dem
VerbrauchssteuererheberHeß übertragen. — Die Lieferung von
250 Stück blau - leinenen Arbeiteranzügen wird an die Firma
L . Ritgen hier vergeben . — Die Herren Heinrich und Josef
Held haben sür das städtische Archiv eine Photographie der zum
Abbruch gekommenen Häuser Durlacherstraße Str . 56, 58, 60 und
62 zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird.

8clim. Umlagefnß der Städte der Städteardnanz im Jahre1899. Konstanz 61, Lahr 50, Bruchsal 46, Mannheim 46, Baden-
Baden 45, Heidelberg 41 , Karlsruhe 41, Pforzheim 36, Frei¬
burg 35 Pf .

-- Stadlgarten . Der Aufenthalt im Sladtgarten unter der
schattig-grünen Bäumen neben dem Kühlung spendenden See wird fürdie Pftngstseiertage ein besonderer Genuß sein , der noch besonders d«
durch erhöht werden wird , daß Meister B ö t t g e fü . beide FeiertageKonzert-Programme aus seinen besten und populärsten Stückenzusammen,
gestellt hat , welche das Publikum bestens zu unterhalten geeignet und.

53 Fußbatlspvrt . Wie bekannt , finden an den
'
Pstngstftier-

tagen aus dem Engländerplatz Fußballwettkämpse stait, die von
größtem Interesse nicht nur für die beteiligten Kreise, sondern auchsür das Karlsruher Publikum sein dürsten. Infolge des rühm,
tichen Heroortretens der Karlsruher Spieler in den Wettkämpfen
gegen den Meisterschaftsklub Belgiens und gegen mehrere
hervorragende Klubs der Schweiz müssen und wolle«
sie nun einen Kampf aufnehmen gegen einen über¬
legenen Gegner, der 4 Jahre hindurch in den Meisterschasts »
kämpfen Norddeutschlands als Sieger hervorgegangen iffc
Die Berliner werden heute vormittag hier eintreffen und von sämt¬
lichen Mitgliedern der beiden hiesigen Konkurrenz - Klubs am Bahn¬
hof empfangen und zum „Hotel Tannhäuser " geleitet werden . Für
Sonntag vormittag ist eine Rundfahrt durch die Stadt und Be«
sichtigung des Stadtgartens vorgesehen. Sonntag nach »
mittag 4 Uhr findet das Wettspiel „Karlsruher Fuß ?ballverein " gegen „V ikt o ri a" - Berlin statt. Montag vormittagwerden die 3 Klubs einen Ausflug aus den Turmberg veranstaltem
Montag nachmittag 4 Uhr spielt „Frankonia " -Karlsruhe
gegen „Viktoria" -Berlin . Die Festlichkeiten werden durch ein ach
Montag abend 9 Uhr stattfindendes Bankett, zu dem Einladungeyan die Vertreter anderer Klubs ergehen werden , ihren Ab¬
schluß finden .

0 Brand . In einem Hause in der Kronenstraße ist heutefrüh 1 Uhr dadurch Feuer entstanden, daß das D i e n st m ä d ch e n bei«Zubettgehen aus der Treppe vom 3 . zum 4 . Stock stürzte , wobei dievon ihr getragene brennende Erd öl lampe zerbrach und das
Petroleum sich entzündete, sodaß die Treppe sofort in Flammen stand.Das Feuer wurde durch die Hausbewohner gelöscht.

Stimmen aus dem Publicum.© Karlsruhe , 17. Mai . Schreiber dieses ist fast täglichZeuge, wie um 12 Uhr z. B . in der Amalien- und Sophienstraß«rohe Buben kleinere Knaben und besonders Mädchen , die vonder höheren Mädchenschule oder der Viktoriaschule heimgehen, aufL
gröbste Herumstoßen, schlagen oder sonst mißhandeln. Alle, die esangeht, Eltern , Erzieher und Polizei, möchten wir um Abstellun -dieses Mißstandes ersuchen.

S . K. H. der Großherzog hat dem Professor Hermann» Bolz an der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe die na«
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von S . Midem Kaiser verliehenen König!. Preuß. Kronenordens 2. Klaffe erteilt .

— — Personalnachrichten.Aus dem Bereiche der Großh . Bad . Staatseise « »
bahnen : ^Versetzt : Die Eisenbahnaspiranten : Edwin « Keck «

Durlach nach Freiburg. Heinrich » Geiger in Schaffhausen nach HoslDie Eisenbahnassistenten : Heinrich « Kumpf in Donau -
eschingen nach Mannheim . Ferdinand » Straßer in Konstanz nach
Donaueschingen. Emil » Glelsle in Karlsruhe nach Durlach . Hugo» Ungerecht in Schallstadt nach Emmendingen. Philipp « Schlund m"
Donaueschingen nach Mannheim . Christian » Moser m Hornberg nach
Basel. Friedrich « Martin in Rheinau nach Friedrichsfeld . Achill « !
O Bernhard in Konstanz nach Ueberlingen. Jakob O Speer in Malschs
nach Mannheim . Karl « Hasenfuß in Konstanznach Herbolzheim. Die
Expeditionsgehilfen : Ludwig « Pfeiffer in Karlsruhe nach
Erwingen . Albert « Schwarz in Kehl nach Karlsruhe . Heinrich« Bräun in Rastatt nach Hockenheim. Friedrich « Schelling in Unter« '



« ombach nach Heidelberg . Eugen » Grämlich in Karlsruhe nach Ding.
Maen . Adolf « Lederer in Donaueschingen nach Konstanz . Georg

*> Nostadt in Weingarten nach Mannheim . Christian • Bitter in
ingen nach Heidelberg . Franz » Sturn in Gingen nach Karlsruhe .

Karl G Fettig in Karlsruhe nach Kehl . Ludwig O Schwab in Muggen¬
sturm nach Baden -Baden . Friedrich G Weber in Malsch nach Heidel¬
berg . Friedrich G Bogt in Thaingen nach Konstanz . Ludwig O Behret
in Zell . i . W . »ach Jmmendingen . Gustav • Braun in Radolfzell nach
Et . Georgen i . Schw . Wilhelm O Bäth in Singen nach Schaffhausen .
Jakob >O Gebhard in Königsbach nach Titisee . Ludwig G Ehmaun in
Haslach nach St . Ilgen . Oskar » Beier in Appenweier nach Karls¬
ruhe . Hermann » Jäger in Pforzheim nach Königsbach . Wilhelm
» Kempf in Offenburg nach Biberach -Zell . Otto » Peter iw Offenburg
nach Achern . Otto G Kuhn in Neustadt i . Schw . nach Heidelberg .
Eduard G Eckstein in Basel nach Brennet a . Rh . Wilhelm G Dietz in
Philippsburg nach Waldshut . Stephan » Mangold in Aglasterhausen
rach Philippsburg . Robert G Goos in Bühl nach Heidelberg . Ludwig
» Dosenbach in Ettlingen nach Karlsruhe . Georg O Schliermann in
Gerolshausen nach Landau . Ludwig G Kranz in Zell i . W . nach
Wolfach . Emil G Gulden in Gondelsheim nach Neckarau . Johann
« Katzenmeier in Malsch nach Basel . Philipp O Funk in Pforzheim
nach Bruchsal . Wilhelm • Klumpp in Karlsruhe nach Maxau . Adolf
» Bender in Mannheim nach Scheffienz . Karl O Schrezenmaier in
St . Georgen i. Schw . nach Bretten . Karl » Bührer in Konstanz nach
Schwackenreuthe . Adolf O Stöber in Königsbach nach Pforzheim .
Albert « Wehrle in St . Ilgen nach Schallstadt . Josef » Spitz in
Titisee nach Basel . Heinrich O Rothenhöfer in Heidelberg nach Neckar¬
elz . Emil O Keck in Offenburg nach Jmmendingen . Adolf G Schuh¬
macher in Ueberlingen nach Konstanz . Otto G Glock in Eubigheim nach
Wertheim . Franz 0 Emmerich in Mannheim nach Neckargemünd . Wil¬
helm G Schmidt in Mannheim zur Centralverwaltung . Josef
» Buschneier in Biberach -Zell nach Kenzingen . Heinrich » Handloser
in Schwackenreuthe » ach Konstanz . Der Wagenwärter Johann
» Argast in Karlsruhe nach Konstanz .

Handel n « d Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse notieren

bei ruhigem Verkehr Rheinische Creditbank -Aktien 145 */ , Proz . G . Heil¬
brunner Straßenbahn - Aktien 95 Proz . Bf . , Ludwigshafener Aktienbrauerei -
Aktien 298 Proz . G .' Mannheim , 19. Mai . (Getreidebörse .) Der Markt war
wesentlich fester auf Grund der aus Amerika gemeldeten weiteren Ver¬
schlechterung des Saatenstandes . Die Preise haben neuerdings beträcht¬
lich angezogen . Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140,
Südr . WeizenM . 127 b . 148. Kansas II . M . 130' / - b. - RedwinterM . 137-/-
b. , Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 122 -/- bis 136 , Russischer Roggen
M . 111 bis 116 , Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 19— bis 80 . La
Plata - Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 74 . Russische Futtergerste M . 89 . Weißer amerikanischer Hafer M .
115 bis 116, Russischer Mittelhafer M . 114 bis 118, Prima russischer
Hafer M . 119 bis 125.

* Frankfurt a . M ., 19. Mai . (Abendbörse .) Kreditaktien
223.50 b. Disconto -Komm . 198 .60, 80 b . Dresdener 165.— b . Deutsch «
Bank 212 . 10 b . Darmstädter 153 .70 b . Handelsgesellschaft 172 .60 b.
Nationalbank 146 .90 b. Berliner Bank 120 .25 b . Rhein . Bank 126 .50 b.
Mitteldeutsche 118.25 b . Wiener Bankverein 140 .50 b. Bochumer
276 .25 b . Gelsenkirchen 207 .45 b. Harpener 203 .80 b. Hibernia
222 .50 b. Laura 258 .70 b . Veloce 73 .70 b. Klein 160 b . Westerregeln
221 .10 b . Hilgers 128 .40 b . Helios 181 .40 b . Friedrichshütte 179 .90 b.
Lahmeyer 181 ex . b . Caro -Hegenscheidt 173 .45 b . Courl 189 . 30 b.
Röhrenkessel 125 .95 b . Bad . Zucker 60.40 b . Buderus 132 b . Gott¬
hard 147 .20 b . Central 147 .20 b . Union 78 .50 b. Nordost 102 .50 b.
Jura - Simplon 88 .50 b . Italiener 95 .45 b. Spanier 65 , 30 b. 3proz .
Mexikaner 28 .40 b ., öproz . do . 99 .75 b., do . amort . 45 .75 b. Türken C.
27 .85 b ., 80 G . Portugiesen 27 .80 b . , 4 -/- proz . do . 40 .30 b . , do . 2 . Rang
25 b. Madrider Lose 43 .90 b. 3proz . garant . Italien E . -Pr . 60 .35 b.* Frankfurt a . M . , 19 . Mai . (Börsenbericht .) Auch
heute war die Ausmerksamkeit vorwiegend ivieder den : Markt für
Montanpapiere zugekehrt , auf welchem die feste Tendenz anhielt . Die
glänzenden Berichte vom Kohlen - und Eisenmarkt führen dem Markte
immer wieder neue Käufer zu und so konnten die Kurse verschiedener
Werte heute neuerdings anziehen , besonders waren Bochumer , Laura ,
Hibernia und Harpener gefragt . Der Banken - und Bahnenmarkt lag
dagegen ivieder recht still , immerhin konnten im Verlaufe des Geschäfts
leitende Banken und Lombarden etwas anziehen . Schweizerische Eisen¬
bahnaktien waren durch die unbefriedigenden Aprilausweise eher etwas
gedrückt . Auf dem Fondsmarkte wurden Spanier durch weitere
Deckungskäufe günstig beeinflußt , auch Portugiesen lagen fest. Privat¬
diskonto 3°/» Proz . (F . I .)' Hamburg , 19 . Mai . Kaffee good average Sautos . (Echlußkurse )
für Sepl . 30 Ps ., für Dez . 30 -/- Pf .' Berlin . 19. Mai . Spiritus 50er — .—, 70er 40 . 10

* Magdeburg . 19. Mai . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .
8 9 Proz . — , neue — . Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 12ck >0- .- ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 10.05 — 10.30— Ruhig .
Brotraffin . 1. 25 .25- , Brotrafstu . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25 .- 25 .50, Gern. Melis L mit Faß 24 .50 .— . Ruhig , Roh¬
zucker 1 . Produkt Transit « f. a. B . Hamburg für Mai 11 .27 -/ , G .
11 .32 -/- Br , für Juni 11 .27 -/, — G . 11 .30 Br ., für Juli 11 .37 -/ , G .
11 .35— Br , für August 11 .45 — G. 11 .42 -/ , Br , für Oktober -Dezember
10.- G . 10.05 — Br . Fest .

* A ju st erbat » , 19 . Mai . Weizen für Mai —, für November
— . Roggen für Mai — , für Oktober 123. Leinöl hier 19*/», für
Juni -August 19—, für Herbst 18 -/», für Frühjahr 17 ' / ». Banca -Zinn hier
70 ' /». Billiton hier 70 -/ «.

' Rotterdam , 19. Mai . Zinn Banka prompt fl. 70*/».' Liverpool , 19. Mai . (Baumwolle .) Schluß . TageSeinfuhr 2000 .
Umsatz 10000 B . Amerikaner und Surats unverändert .

' London . 19. Mai . Silber 26 .
' Glasgow : 19. Mai . Roheisen . (Schluß .) Mixed unmbres warr

63 Sh . 6 d.

Verschiedenes .
w Berlin , 20, Mai . Gestern wurde hier die Ausstellung

für Krankenpflege eröffnet , die nicht nur neue Instrumente ,
sondern auch Musterzimmer für Kranke , Desinsektionszimmer rc.
aufweist . Auch von Oesterreich ist die Ausstellung beschickt.

* Mit der Prügelaffäre der Schwester Karola im Pots¬
damer St . Josefs - Waisenhause in Beziehung gebracht wird der
Selbstmord des Lehrers H o s f m a n n von der katholischen
Knabenschule in Potsdam , welcher sich am Samstag im Wald
bei den Schießständen der Garde -Jäger erhängte. Hoffmann war
ein sehr lebensfroher Mensch und auch in nichtkatholischen Kreisen
Potsdams , namentlich in Sängerkreisen, sehr beliebt . Erst in letzter
Zeit wurden bei ihm Spuren von Schwermut entdeckt, und nun,
nach seinem rätselhaften Selbstmord, den er angeblich aus nervöser
Ueberreizung begangen haben soll , wird , einer Lokalkorre¬
spondenz zufolge bekannt , daß er den mißhandelten Knaben
Steiner gleich nach der Prügelaffäre in seiner Klasse unterrichtet
haben und über das körperliche Befinden des Knaben vonseiten
des katholischen Schulaufsichtsbeamte » , wie es heißt, von einem
Kaplan, vernommen worden sein soll. Es existieren in Potsdam
über diese Vernehmung verschiedene unkontrollierbare Gerüchte ,
denen zufolge Hoffmann eine gerichtliche Vernehmung fürchtete , die
seine Aussage in anderem Lichte als vor seinen Vorgesetzten hätte
erscheinen lassen können . (Nat . -Ztg .)

w Dortmund , 20. Mai . Wie die Blätter melden , fanden
aus dem Schacht »Kaiserstuhl * zwei Explosionen schlagen¬
der Wetter statt, wobei eine Person getötet , zwei schwer ver¬
letzt wurden.

w New -Uork, 20. Mai . Der Dampfer des Nordd . Lloyd
»Barbarossa * , welcher gestern bei der Ausfahrt wegen Feuers
an Bord wieder umkehren mußte, wird Montag in See gehen.

Trttylverichte .
w Wiesbaden , 19. Mai . Der Kaiser hielt heute früh im

Rabengrunde eine Gefechtsübung der hiesigen Garnison ab.
Beim Passieren der Leichtweißhöhle wurde der Kaiser von Hunderten
von Schülern begrüßt, denen heute sreigegeben war . Das Frühstück
nahmen die Majestäten bei dem ehenialigen Oberhofmarschall
v. Libenau ein .

w Wildparkstation , 20. Mai . Der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert trafen gestern
abend hier ein und begaben sich nach dem neuen Palais .

w Berlin , 20. Mai . Die französische Botschaft richtete an
mehrere deutsche Handelskammern ein Schreiben, worin
die Behauptung über den mangelnden Schutz industrieller Erzeug¬
nisse, die in Paris im Jahre 1900 zur Ausstellung gelangen, zurück¬
gewiesen sind.

w Berlin , 20. Mai . Die Ausführung des K a i s e r -F r i e d-
r i ch-D e n k m a l s in Berlin ist endailtig dem Professor Maison -
München übertragen worden . Die Kaiserin wählte den Entwurf ,
welcher den Kaiser zu Pferde, mit dem Marschallstab in der Rechten ,
das Schlachtfeld überblickend, darstellt.

w Rom , 20. Mai . Wie die Blätter melden , tritt die Kam¬
mer am 25 . d . M . wieder zusammen .

w Prag , 19 . Mai . DerLandtag wurde heute geschlossen ,
w Paris , 19. Mai . Anläßlich des Geburtstages des

Kaisers von Rußland beglückwünschte Präsident Loubet
denselben telegraphisch und versicherte ihn seiner lebhaftesten und
tiefsten Freundschaft. Der Zar dankte , indem er die unver¬
änderliche und aufrichtige Freundschaft beteuerte .

w Paris , 19 . Mai . Eine Note der „Agence Havas * besagt ,
die Fieberfälle an der Elfenbeinküste seien nur in
Grand Bassam aufgetreten. Die übrigen französischen Besitzungen
an der Elfenbeinküste sind nicht verseucht. Strengste Maßregeln
wurden getroffen, um eine Ausbreitung der Epidemie zu verhüten.

v Madrid , 19. Mai . Die „Gazeta* veröffentlicht einen Er¬
laß, durch welchen die Herkünste von Grand Bassam einer
Quarantäne unterworfen werden .

w Madrid , 19. Mai . Eine amtliche Depesche aus Manila
meldet : Auf dem spanischen Transporthoot »Leo XIII .* sind 700
amerikanische Soldaten eingeschifft worden , welche Jlo -Jlo besetzen
sollen. Die spanische Garnison wird sofort den Platz räumen .

w Lissabon , 19. Mai . Der Chef des ersten Geschwaders , Vize¬
admiral Thomsen , hat heute von hier die Rückreise nach Kiel
angetreten.

v Kanea , 19. Mai . Eine Abteilung italienischer Carabinieri ,
bestehend aus 5 Offizieren und 70 Unteroffizieren , ist zur Or -

anisation der kretischen Gendarmerie heute morgen
ier eingetroffen .

w Konstantinopel , 19 . Mai . (Wiener Bureau .) Als Ant¬
wort auf die Note der Pforte vom 25. März , welche die sofortige
Durchführung des von der gemischten Kommission revidierten
Sanitätstarifs verlangte , überreichten alle diplomatischen
Missionen gleichlautende Verbalnoten, worin erklärt wird, daß der
Sanitätstarif mit der Pariser Sanitätskonvention und derjenigen
von Venedig zusammenhänge ; daß daher das Verlangen der Pforte
unerfüllbar sei .

w Konstantinopel , 19. Mai . Ein kaiserliches Jrade ordnet
die Aufstellung von 456 neuen Jlavebataillonen im 1 . , 2 . , 3. , 4.
und 5 . Korpsbereiche an.

Die Friedenskonferenz .
w Haag , 19 . Mai . Die Königin und die Königin -

Mutter , welche , wie gemeldet, am Dienstag hier eintreffen, wer¬
den am Mittwoch zu Ehren der Mitglieder der Friedenskonferenz
eine Soiröe im großen Ballsaale des Schlosses geben . — Baron
Staal erhielt heute früh die Antwort des Kaisers von
Rußland auf das Huldigungstelegramm der Konferenz . Die
Antwort des Kaisers wird in der morgigen Sitzung zur Verlesung
gelangen. Baron Staal hatte heute früh die ersten Vertreter der

verschiedenen Länder zu einer Privatbesprechung eingeladen,um sich über das Arbeitsprogramm schlüssig zu machen .
w Haag , 20. Mai . Alle Chefs der Delegationen ver

sammelten sich gestern mittag bei dem russischen Botschafter Baronv. Staal , wobei ohne Schwierigkeit eine Uebereinstimmung erzieltwurde hinsichtlich der Einsetzung dreier Kommissionen , deren
Wirkungskreis gestern bekannt gegeben wurde. Die Mitglieder der
Kommission werden ernannt von den Chefs ihrer Delegationen.
Wahrscheinlich Dienstag oder Mittwoch treten die Kommissionen
zusammen zur Wahl ihrer Präsidenten und Vizepräsidenten.Die Kommissionen werden wahrscheinlich Unterkommissionenbilden. Die Delegierten können gleichzeitig mehreren Kommis¬
sionen angehören. Jede auf der Konferenz vertretene Nationwird fn jeder Kommission vertreten sein. Bei Beratung dieser
Fragen zeigte sich allerseits vollste Harmonie. In der heutigen
Sitzung wird Baron Staal die Antworttelegramme des Kaisers von
Rußland und der Königin Wilhelmine verlesen und die Arbeit der
Konferenz in einer Rede darlegen . Die Teilnehmer an der Kon »
serenz werden am Mittwoch von der Königin empfangen werden.

Der Briefträgerstreik in Paris .n- Paris , 19. Mai . Eine Note der „Agence Havas " besagt:Der gestern nicht bestellte Teil der Post wird mit der heutiger »
tragen . Gegen einige 30 Briefträger wird

drsciplinarisch vorgegangen werden. Die Hauptführer im
Ausstande, die durch die bereits eingeleitete Untersuchung sestgestelltfind, sollen entlassen werden .* Paris , 19 . Mai . Der Briefträgerausstand istbeendet . Die »Agence Havas " veröffentlicht folgende Note :
„Das Briefträgerpersonal hal heute morgen den Dienst in allenTeilen wieder ausgenommen . Das Provinzpersonal ist seinen
Pflichten treu geblieben. Unterstaatssekretär Mougeot mar zurStunde der Wiederaufnahme des Dienstes im Postgebäude an¬
wesend. Er machte einen Rundgang durch die verschiedenen Ab¬
teilungen und dankte den Gehilfen der Bahnpost, welche zahlreich
erschienen waren, um die Aufrechterhaltung des Dienstes sicherzu-
stellen . Mougeot teilte mit, daß der Dienst wieder seinen regel
mäßigen Gang nimmt. * Im Laufe des Tages findet eine ergänzende
Briefbesteüung statt, um die gestrigen und heutigen Briesposter
gänzlich zu erledigen .

Der Putschversuch in Transvaal .
» ' London , 19 . Mai . Die »Pall Mall Gazette* hört, daß die

m Johannesburg verhafteten Engländer wirklicheinen allerdings sehr thörichten Anschlag geschmiedet hätten, der in
seinen Anfängen bis zum März v . I . zurückreiche. Mit Werb¬
ungen hatte man erst im letzten Dezember begonnen. Di
Plan dahin gegangen, das Fort auf dem Hospitalhügel durch
nächtliche Ueberrumpelung zu nehmen , die Wachtposten durch Sand¬
säcke niederzuschlagen und die Besatzung zu überwältigen . Gleich¬
zeitig sollten in der Stadt die Polizeiftationen gestürmt, die Polizisten
auf den Straßen überwältigt werden . Auf diese Weise hofften die
Verschwörer in den Besitz von Waffen zu gelangen. Hieraus sollten»nt dem vorhandenen Dynamit Sprengbomben hergestellt werden,mit denen man sich vorläufig die Streitkräfte der Buren vom Leibe
zu halten hoffte. Der Gewährsmann der „Pall Mall Gazette* er¬klärt, die Verschwörer seien sich über das weitere selbst nicht klar
gewesen. Im übrigen seien sie ebenso sehr gegen die englische Herr¬
schaft und gegen Rhodes wie gegen Krüger gewesen . Der Ausbruch
fei jetzt beabsichtigt worden , weil ihnen eine Verständigung zwischen
Krüger und Chamberlain und deshalb auch die Begegnung zwischen
Krüger und dem Gouverneur der Kapkolonie höchst unerwünscht
gewesen sei .

w London , 19. Mai . ( Unterhaus .) Der Kolonialminister
Chamberlain verliest ein Telegramm , welches er gestern von dem
Gouverneur der Kapkolonie erhielt . In demselben werden
die schon bekannten Namen der in Johannesburg Verhafteten mitgeteilt .Sodann wird gemeldet , daß dieselben wegen Hochverrats gesternvor den Landdrost gebracht worden sind und daß die Gerichtsverhand¬
lungen um zwei Wochen vertagt seien . Weitere Informationen habe
Chamberlain nicht erhalten , bis auf die, daß Präsident Krüger dem
englischen diplomatischen Agenten gegenüber erklärt habe , es liege kein
Beweis dafür vor , daß die verhafteten Offiziere der englischen Armee
angehört hätten . Jedenfalls solle der Zwischenfall die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu beiden Staaten nicht beeinträchtigen .
(Beifall .) Der Präsident der südafrikanischen Liga habe öffentlich im
Namen der Liga jeden direkten oder indirekten Zusammenhang der Ligamit Ainverbmigen von Personen für irgendwelche Zwecke in irgendeinem Staat und irgend einer Kolonie zurückgewiesen . (Beifall .)

Verantwortlicher Redakteur i. V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in KarlZruy -.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 13. Mai . Julius Finck von Winden , Kaufmann , mit Anna

Ludwig von hier ; Albert Schmitt von Zeuthern , Kassendiener hier
mit Theresia Ell von Großweier .
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Frankfurter Börsenkurse vom 19 . Mai 1899 .

Staatspapier «.
Deutsch« 3-/r ' / » (abg .)

Reichs- Anl-M.
» 3' /z „ „

Prmß . 3 '/- »/o <ab«
"
)

fouf. St . -A. „

Baden 3 /r Obl. . . fl .
„ 3' /- dto. . . M .” 3 - 2v- 86 (abg.) ..
„ 3 - , - pl892u . 94 „

Bayern 4 Abl.-R . - fl
,, 3 E.-B . -Obl. M

S - « Fürstl . Jsenb » . und
Büd -Birstein r>. 1887 „
5ainb. 3 - » St .-Rente „
. , Hessen 4 St .-R . „
SBürtt. DM- 4 o . 75 80 „

„ 4 v . 81 83 „
„ „ 4 t). 85u,87„"

„ 40 . 1891
„ „ 3' /2» .98u.89 „

.. 3 - 20 . 1893 ..
„ „ 3 -, , 0 . 1894 „

Finntünv . 4Lbt . v . 82 1k.
„ 4 m „ 99 »

Gnech. aOftfr.
Italien . 4 Rente . Lr.
Italiener 4 Rente Lr.

„ 4am . r .89S .11Iu.1V
Lest . 4 Äolereine . fl.

„ E. - B .-Ät . <3 ;K i . (äi .
„ Lr .Lch . S .
„ 4 > » Silber -Rente st.
„ i ' U tlaricrreme fl.
„ 5*/« E . -Ä .-Sraatssch .

Portugiesen 4 ‘/ a St .- Äl.
dro . v . ot (Lab .-Anl.)
dto . 3*/» . . . il .)

In Proz .
Pap . G.

160 .90
100 .90
92 .20

109 .
10" .

89 4
80 i

100.80
100.90
9-l.20

100 .80
100.80 . . .
92 .10 92 .20
98 .80 98.80

100 .00100 .00
100.00100 .09
100.10 100 .
101.30101 ., ,
90 .20] 90 .20

102 .00102 .1.0
101.30,101 .30
99.20 99 .20
99 .20 99 20

,20 f
30 4

99 .20
101 .20
100.10
100.00

99 20
101 .2-.
100 .10
100 .19
99 .90

Rumän . 4am . Rt . v. 80

i Rufs. Cons . v
"
80Rbl .'

„ Goldaul .v . 1889
„ Cs.E .-B .S . l,2,89
„ Eons . E S 3vL1
„ Goldanl . E .2v.90
,, Staatsr . v . 94

-il,, Goldanl . v. 94
Schweden Z ' /zv. 60 M .

.. 3 -.oo . S6
,, 3 -/2 v . 90 „

Gerb , amort . v. 1895
^ Span . ausl . v . 1862
Ungarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar . Staalsr . Kr.
4 -/2 E .-A . 69 « old
4 '/, „ E .-A. 89SW .
.-irgentinieröGoldanl .
6° » Chinesische Anleihe
0 -/2 „ „
4 Egypl . unific -Obl.
6 Mertto Anleihe v. 86

86 .60
43 .70
95 .30
93 .60
94 .30

101 .70
101 .20
116.60 . .
99 .80! 99 .8, /

100.50100 .59
126 .00 126 .10

96 .60
43 .70
95 .30
93 .60
94.30

101 .80
101 .20
116 .60

39.60
97 .00
26 .90

Rnmän . amt. 5Rte . 81/88 | 101 .60

39 .M.
97 .00
27 .30

101 .60

92.40
92 .20

101 .30

92.40
92 .20

101 .30
101 .!
100.80

100 .50
98.00
99 .00
97 .60

61 .90
59 /

1Ö0.U
97 .20

101 .90
100 .80
85.80

106 .50

108 .90
102 .30

.90 4

3 -/2 Stadt Pforzh . M . . -
4-/, Stadt Bukarest M . ! —
4 dto .Lissabonn » .86 70 .90

dto . Rom i . G . stl / 97 .30
gr . Serie II — VIII i 97.30

100 .60
100.50
98.00

100 .1l
97 .60
98.00
95.00
61 .90
63.00

100 .30
97 .30

10150
100 .90
85.80

10650
104 .00
106 .90
102 .30

Battbezablte Bauk -Slktien .
DeutscheRchsb. 3 >1° „ 156 .80156 .90
Frankfrt . Bank M. 4°V 198.50,198 .50

m Badische Bank . 4«/»! - ]122.06
- Berliner Hdlsges. 4% ] - | l72 .5i

Darmstädt . Bk . M . 4° » 153 .40,153 .40
Deutsche Bank . 4% 212 .20 212 .20
DeutscheBereinsb . 4° /» 121 .70,121 .70
Disk .-Komm.-Anl . 4» »;198 .40198 .40 ,
Dresdener Bank 4% 164 .60164 .50j4

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen

3 -/2 Frankfurt a . M .I
Sit . E . (abg!) ! 97A )

97 .90

99.30
100.40

JSll .
3 Baden -Bad . v . 188« ! —
3 -/2 ,, von 96— 1903 ; 97 .80
3 -/,Freiburgi .B . Obli- ;

gationen von 1888 ! —
3 ‘/j dto. v . 98— 1902 ! —
3 -/, Heidelberg v . 1894 ! —
3 Karlsruhe vo » 1886 / <19.20 89.20
3 „ von 1869 : — j 89.20
i von 1696 ! — . 89.00
3 „ von 1697 90.20 90.20

0 3 -/2 Lahr von 1889 —
3 -„ Mannheim v . 1888 ! —
3 ‘/a v. 1895 | —

9800

96 .50

7ÖÖ.
97 .31
97.31

Oest .-Ung . Staateb . 5
Oeft . Südb . (Lomb .) 5
Äotthardb . 5MFr . 4->!»
Jlal . Mittelm .L.500 4
Wetzsizilian . E .-B . 4*/»
La Veloce Vzg .-A . 5°/,

dto . St .- A . 4° /»

Mitleid . Kreditb . 4---» 11800118 .00
Natlbk . f . Deutsch! . 4°-» 147 .00,147 .00
Oberrhein . Bank 4°/» >25 .90,126 .60
Pfälzische Bank 4°,-»440 .40:140.40
RheinischeKreditbk.4--/»!l46 .00/146 .00
Süddeutsche Bank 4°/Qil04 .c(0 ' 104
Württ . Notenbank 4°/» 112 .40,112 ,

,, Vereinsb . 6% 151 .00151 .00
Oesterr . Ungar .Bk . 5°.» 152 .90153.00

„ Kredit -Bk . 5«.» - ]23l -80
WienerBankvereiib "/»!139.50s 1W .50

Pfälzische
3>/-» Pfälzische . .
3>/r „ conv .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i.

"

Jnbnstrie -Stktt«« .
D . Metallpatronensbr . ! — 376 .00
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .An >l.-u .Soda -F .5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf.Wagh .5--/»
Ettliuger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Maschinenb. 5
Masch .- Fbr . Gritzner4

60.00

206 .50

445 .00
47 .00
60.01

119.0,
423 .00
274.
207 .00
114.00Verein dtsch . Lelsbr . 4 ]ll4 .00 -

.4ellstoff-Fk . Waldhos 4 !270 .80l270 .80
« ttien inländischer

Transport -Anstalten
S6 .00>a »i>« insh .-Bexbach4°/o!2S9.S0 !239 .V/)

pfälzische Max 4-/2--/»
ßialzische Nord 4--/»
Jiotbb. Lloyd . 4°/o

151 .80
140 .50
1W .20

Aktien ansl Transp . -Rnst . 4

110 .10
48.60

69 .90
Prioritäts -Obligationen

vo» Transport -Anstalten

15 1.80>3 Livornes L-0 , v .u.v --
140 .50 3SLdital . E .-B . ( Mer .)
123 .20 5 Toskanische E . Fr .

Westsic. E . v . 79strf .
Ruff . Südwest E .-B .
WladikawkaS E .-B .

Anatol . E .-B .-Obl .i.G.
öfte de Minas E .-B .

6 Cal . Pac . IH .Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis. Komol .
SouthernPacwf Calis .
West . N .- NorkP . I . M .

62O4

1.30 0 /

154.
27 .70

147 .!
110 .10
48 .60
68.00 fi
70.50

' .60 3
i.50 4

4 Elisabeth, steuerpfl.
„ steuerfr .

ranz Josef ,
4 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oest . Nrdw . Obl. 74' dto . Lit . 8 .

"
öOesterr.Sd .-Lomb. f
4
3
5

14
3
3

0 8
3
3

Un^ar . St !
von 1883 M.
L—VIIL Cm.ix . Emmis
von 1885 8
Erg .-Netz
von 1895 strf.

101 .40 101 .40
97 .60 974
97 .50 97 .!

— ,111 .80
100.30100 .30 3
98.00 ; 98 . 10

100 .90100 .90
9980 99 .3-
98 .60! 98.60

112 .00 ,112 .00
109 .80!109 .80
104 .80s 104 .80
93.10 98 .!
71 .70 ! 71 .71

111 .90 !112 .00 3
101 .30 101 .30
91 .50

Pfandbriefe »
4 Frkf . Hvp .-Kr . S . 27 '101 .00 101 .00" -/» dto . S . 28,80 » . 33 96 .40 96 .40

Hamb-Hpp.-B . S . 141 s |
250 (unk. b . 1900 ) il00.10i 100 .10

1.20 3

! Prag -Dux » . 1896
3 Raab -Oed.-Ebenj .M.

i. ir ‘
3 dto. V. 1891
4 Rudolf . . strf. fl.
4 „ (Saizkgtb .) M.
5 Ungarische Galiz. fi.
5 Vorarlberg . strf.
3 Jtal . Eisb . S . A—E

89 .90
87.60
90.80
85 .60 85.60
81.301 81 .40
78 .40 ! 78 .40

,50 4

100Ä ) !101 .00 3 ‘/a dto .
107 .70
98 .80
60.40

107 .71
301

60.4014

62.501
62.90
99.60

101.30
100 .00
100.60

64 .00
105.50

116.20
109 .70
111 .30

62 .50
63 .00
99.60

101 .30
100 .00
100 .70
99.50

5 DortmundUmon .-H.
4 ' /i Eisenbahnrentend .
S ' ,iKleinb .-Obl .Preuß.

Pfdb.-Bk . unk. 1904
4<>,Aleinb .-Obl.Preuß .

Psdb.- Dk . unk. 1908

64 .001
105 .'
116 .1
116 .20
109 .70
111 .30

.60 4
,90 4

0 3>/. i

102 .50 102 .50

Verzinsliche"
s Prämien .

«yerische Prämien
1 Donauregulierung .
Z -/» Köln-Mndencr .
3 Madrider 100 Fr . .
4 ReiningerPräm .-Pf.
4 Oesterr . v . 1b54 .

„ v . 1660 .
3 Oldenburger

Lose»
143 .90
171 .80
132.00
138 .60
42 .00

135 .80

3 Türken Fr . 400.

144 .00
171 .80
132 .00
138 .60

43 .00
135 .80

Meininger . fl . 7 ; 24 .40
Neuchateler . Fr . 10 , —
Oesterr . v . 1864 fl. 100 —

„ Kred . v . 58 „ 100 —
appenh . Gräfl . „ 7 —
'chwedische Thlr . 10 —

Ungar . Staats fl . 100 / —
Venetianer . Lire 30 . 23 .70

196 .00 ! 196.00
146 .80146 .90
131 .10 131 .10
131 .00jl31.00

/r Meining . Hypthbk . — ! 95 .80
dto . (unk. b . 1900 ) — s100 .30

30, dtv . (unk. b. 1905 ) — ! 96 .84)
:0l4Ps >z.Hyp .(.. 1898) 100 .60 100 .6l/’ 3 - ', dto . — ! 96 .90

4 Preuß .C .-B^Kr .l890
(unk. b . 1900) 100.40 100 .40

3' 2 ,, C .- B .-Kr . 1886 95 .40 , 95 .40
j „ C . -B .-Kr . 1689 — ! 95 .40

dto . 94unk . b . 1900 9520 , 95 .20
, ' ,2 dto . 96 „ 1906 - / 97 .00>
4Preuß .Hyp .-Vers.Zf . - ■ .

91B0 3 -/2 ,, Vers --A.-G . . — ! 96 .101
90 .10 8 -/2 ,, Pfdbr .-Bk. E . , .
87 .60 XVII unk. b . 1905 96.70 9o .80j
91 .00 3 ' /2 Preuß . Pfdbr .-Bk.

E . XVIIIunt . 6 . 1908 97 .70 97 .80
4Preutz . Psdbr .-Bk . E .

XV11I unk. b. 1908:102.50 102 .60
77 .5014 Rh HyP . unk. 6 . 1902,101.10 101.10

96.60s 98.00 3 -/2 dto . 1 9o .50 | 95 .50

Unverzinsliche Lose
Ansbach-Gunzh. fl . 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschwe-.g Thlr . 20

innlänver Thlr . 10
-reiburg (Kant.)Fr .15
Mailänder . Fr . 45

38 .50
25 .20

25 .90

21 .50
28 .<Ä

341 .00
849.00

24 .70

29m23.1

Verfastene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . ,4 .17—

dto. Eisenbahn . . . . s4 .17—

IS * '
: : : : Ks LN

Oesterr . ö - W . -
'

st. 100,169-10

Geld -Lorten .
16 .23 : 16. 19
4.21 ! 4.17

20 .40 : 20 .36

20 Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .38 .50

2530 „ „
125 .30 Pap »er -Geld .
64.00 Amer. (kl .Grenb ) p.D .
25.90iFranz . Banknoten . .
46.20 Oesterr . 100 fl. Bank ».

4.17^ .

169Z

0 4
4 Würt

. !
. 69H 96 .40

Wechsel .

Amsterdam . fi. 100
Kurze Sich

168 .60
2 ‘/i—3 Monate

Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100 80.90 —
Italien . Lire 100 75 .90 —
London . Lftr . 1 20.445 20.4658 20.42501
New -York (3 Tage Sicht) D . 100 — —
Paris . Fr . 100

Fr . 100
81 .15 —

Schwz. Bkplätze . 80.60
Wien ö. W . fl. 100 169 .45 —

dto. m. S . — —

Reichsbank -DiSkonto . . . . 4 %

hekenb . 100 .80400 .80
N.-Obl . ! - ! -

Prämien -Erklärnnar 29. Mai ." - - - 27 . Juni
Abrechnungstage r 31 . Ma .

29. JUN



Dienstag den 33 . Mai ,
abends S 1^ Uhr,

m grossen Saale der Fes tolle:
Hauptprobe

für den Gesangswettstreit
in Cassel.

Vortrag der Preischöre: *
„Der Choral von Lentben " von . Reinhold Becker -
„Die Macht des Gesanges " von . fieiitr . Zöllner .

Es ist ferner der Vortrag einiger weiteren Chöre , darunter ein unmutel -
bir vor der Hauptprobe zur Einübung gewühlter sog . Stund nchor in Aussicht

.‘Kommen . 2867.2,2
Unsere verebrlichen Mitglieder werden hiezu mit dein Ansitzen eingeladen,

tfc beim Starr tt die Mttglicdkaitcn vorzuzeigen find .
Für Nichtmitglieder rrerben Eintrittskarlcn zum Preise von 1 M . 50 Pf .

■ str Saal ober G .ckerie) in beschränkter Zahl ausgegeben ; die Karten sind am
Dirnstag in der Musikalie ihandlung van Fr . Toert , und soweit Vorrat reicht,
brnds an der K sse (Hauptportal der Festh lle > zu habe» .

Einrrtrt zum Saal * nb der r nicrcn Gal rte ; durch den Garderobe -
nbau , zur oberen Gatcrie : durch das Hauptpo . ial .

Der Vorstand ,

P . Bang ,
Hofliefera nt ,

UftrfsVUfte , Amalienstr . 39 , 1. Etage -

Atelier feinster HerrenscMeiderei.
^ Gegründet 1870 . 65.—21

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
! deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

Patentamtl . eingetragen .

An- u . Ausziehen nur ein Griff.

Weite verstellbar !

ilfon beachte den Stempel

„Triumph"
auf der Sohle

Vorrätig
für

Herren , Damen
u. Kinder
in nur bester
Dualität im

Allein¬
verkauf
HFreyheit ,
Kaiserstr . 117
Karlsruhe .

[2690 .5 .2

M 'M

mm
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SclieiFikenbiirg a. <1. Kinzig
(Schwarzwald )

Bahnlini Off nburg - rtiidinstidt . zwischen den Stationen Tchiltach
(2 üm ) und Echeaienzell <1 km ) . 266 ‘>. 1

Samstag den 30 . Mai :

Eröffnung des Burg -Hotels.
Pfingstsonntag : abends Beleuchtung der Burgruine .
Pfingstmontag : Iiamm tlags Militärmufik .

INordseefoadei* in Holland .
Wijk aan 35ee Zandvoort

(bei Amsterdam und Haarlein) .
VereinteBadehotels.

Gänzlich renoviert .
Malerisch gelegen zwischen hohen

Dünen.
. Electrisch beleuchtet.
Massige Pensionspreise.

Prospecte zur Verfügung .
Garant : Jacques Houtkamp .

(bei Amsterdam und Harlem).

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet.

AusgezeichneteLage am Meeresstrand.Breite Terrasse .
Miissige Pensionspreise .

Auskunft erteilt 2863.13 .1
der Gerant Jos . Deus.

IIo t/ieeifels . Mttvfjthal .
Gasthaus zum Ochsen,

altrenommierte Wirtschaft .
schöne, neu errichtete Lokalitäten für Gesellschaften und
Vereine . — Vorzügliche Küche. — Reine Weine. — ff. Lager «

und Exportbicr . — Fremdenzimmer .
Bei aufmerksamer Bedienung ladet zum zahlreichen Besuche

ergebenst ein . HochachtungsvollR oth ,
‘3850.2 .2_ _ _ ._ Eigenthümer._

Königliches Bad Nenndorf.
Stärkstes Schwefelbad Deutschlands , b. Hannover, Bahnstat. Schwefel -,
3,öol -, Schlamm - , Donche - . Russ.-RömisoheBäder , Schwefel - u . Soolinhalation.
vorzüglich eingerichtetes Sohlammbadehaus. Gegen Gicht u Rheuma-
riäfnus , Lähmungen , Kuochenleiden , chronische Hautkrankheiten , Metall¬
vergiftungen, Pl anenleiden , Erkrankungen der Athmungsorgane etc.islson 1. Mai bU 1. Octbr . Prospecte gratis und franco durch die Bade-
renvaltung . [ 1781 .6.3s_ Kgl . Brunaen -Plreotion .

liliflfiilnili H. F. Rothweiler,
Karlsruhe , Amalienstraße 37 ,

empfiehlt ihr Lager kompletter Zimmereinrichtungen und ganzer

Aussteuern .
Anfertigung jeder Art Kasten- und Polstermöbel in verschiedener Holzart bei

prompter Bedienung und billigst gestellten Preisen .

2257 .5 .5

H © "UL t ©

? Reste - Kaffee . ?
Jeder Kaffeetrinker kaufe in seinem

eigenen Interesse unsern

das Pfund Pfg «

„Vorzug lieh er Faiuftlieii - Kaffee “,
garantiert reinschineckend, kräftig und von gutem Aroma. 2847.2

Bruch - Kaffee , das Pfund ä V8 , 88 und 02 Pfg.
- Verkauf von l :2 Pfund an . - —

Emmericher Waren - Expedition ,
II aiscrstiasse 132 , gegenüber dem Post - Neubau .

= Einzige Verkaufsstelle von Emmericher Kaffee - =
Uet Hergenske Dampskibs -Selskab , Bergen . Norge und .

Bet Mordenf .jjeldske Dampskibs -Selskab , Ti -ondhjem , Norge
Mit erstelassigen Touristen - u . Postdampfern (40 Dpfr.), Fjord -, Küsten - n. KordcaprontOO»

M RWEGEN ,

Mitternachtsonne .
Jeden Dienstag und Sonnabend , Abds. 12 Uhr, ab Hamburg .

Dienstag : Fjordroute: Hardanger , Sogne, Geiranger , Romsdal M. 270 u . 300 inol . Beköstigung.
Sonnabend : Postroute : Bergen M. 4950, Trondbjem M. 67 50, Lofoten M. 101 excl . „
aordcaproute : ab Hamburg incl. Fjordroute M 620 . incl . »
Nordcaproute: ab Trondbjem von M. 250 an . . incl . „

Reich illustr. mit Karten u . Plänen verseh. Bücher gratis , sowie Ausgabe von Fanr - und
Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und deren Vertreter in Hamburg
V . «¥ Reimers , Admiralitätstrasse 30. Telegramm-Adresse: Nordcap , Hamburg .

b »»Yis;mm
^ SD

U . Kuhn , Stuttgart - Berg,
Haschlsen- u.

.
. Elsen- n. Beltgiesserei ,liefert

D nmntmaorhinpn füp alle industriell. Zwecke,ampimascmimn eiektr . Beleuchtung ete .
liegender und stehender Construction.

Darnnftroccol bewährter Systeme , insbesondereU a lli |J I l\ 6 o o GI jnji ; ranchverssebrender Fenernng .
Iiocomobilen , Bampfstrasseuwalzeu ,

Wasserwerke jeder tSfösse .
B h n II n i. n ■ an nilt Dampfkoehang oder" uertieü offenen » Feuer .

Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang. 177 .52 .

Sonntag den 31 . und Montag den 33 . Mai

Plinpt - Fest - Konzerte
,

gegeben von der Kapelle des
Badischen Kelb-Grenadier -Regnnenl ^.

Königlicher Musikdirektor Adolf Roettge .
mmm Anfang nachmittags ' /-4 Uhr . wmm

fCunfrtH ♦ / Abonnenten 20 Pfg .lllltlll » \ Nichtabonnenten 50 Pfg . 23'

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte in der

Festlialle statt.

Iliiiisluiltiingsschiilr
te ZlhwMllhk» Fmimoerems ,

2“241
WDWWWM Stuttgart , Reinsburgstraße 38. »» WWW

Kurse beginnen am 1 . September und 15. Februar . Praknstber und
theoretischer Uiit ;trid )t in allen Zweigen der Hauswirtschaft . Gründliche Aus -
bildung für das eigene Haus , sowie für den Bern ! als Stütze . Anmeldungen
nehmen entgegen : die Porsiandsdame : Frau Direktor von Bült « , Panlineu -
straße 35, und die Schulvorsteheriu : Frl . ltzueu - er . Prospekte ebendaselbst.

eines großen Schuhwareulbgers
wegen Todesfall und Aufgabe meiner Filiale . Das reichhaltige
Lager besteht aus allen gangbaren Sorten für Stadt urd Land
passend in schwarz und farbig für Herren, Damen und Kinder
zu ausnahmsweise billigen Preisen .

Für jeden Baareinkauf werden Rabattscheine abgegeben und
bei zusammen 25 Alt. 1 M . in Waren rückvergütet.

Niemand versäume die Gelegenheit zum Einkauf guter und
billiger Schuhwaren.

ftustav Stelzer , Schuhfabrik,
2789 3.3 Kaiserstraße 38 .

Das

Kiskur-ksUst nnt für Damen
von 2413 :12.4

Hermann Bieter, Kaiserstraße 227,
empfiehlt seine anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gefälligen Benützung.

Bekanntmachung .
Am 2 . Juni d . I ., Bormittags 10

Uhr , soll die Lieferung des Fleisch » pp.
Bedarfs für sämmilicke Truppenküchen
iino diejenige des Garnison - LazaretS
der Garnison Karlsruhe , sowie für die
Küche des Trainbataillons Nr . 14 in
Durlach , für jede Garnison getrennt , auf
die Zeit vom 1. Juli diö 31. Decembcr
1899 einschließlich , öffentlich verdungen
werden. 2553 . 1

Die Verdingung für Karlsruhe erfolgt
bei dem Proviantamt dortsclbsi, diejenige
für Dnriach beim Trainbataillon Nr . 14
in Dnriach .

Die Liefernngshedingungen für Karls¬
ruhe und Dnriach , getrennt , liegen vom
20. o . M . ab dis zur Terminstunde beim
Proviantamt Karlsruhe beiw . ans dem
Geschäftszimmer des TrainbaiaillonS an
len Wochentagen während der Dienst«
stunden zu Jedermanns Einsicht aus
und können gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden Stellen
bezogen werden.

LieierungSangebote — versehen mit
der Aufschrift: „Lieserung von Flcisch -
und Wurstwaaren " — sind portofrei
spätestens zur Terminstunde an da«
Proviantamt Karlsruhe bezw . an da «
Trainbataillon in Dnriach Nr . 14 ein -
zureichen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1339 .
Kgl . Intendantur ZIT . Armeekorps.

Samstag abend 9 Uhr :

.Klubabend,
wozu wir untere verehilichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .4

asg Vorstiuiä .

s S

s öfl <o
Sf

's o s
4 2 >

ans schwedischem Granit
fertigen : 59

Rnpp 1 Moeller,
Oranitwerk,
Karlsruhe .

A uunna » Kü ™
Feinster Theeheignss !

Unerreicht zn Grog und PunschI
Absoluteste Reinheit garantiert !

2 Orig -Bast -Flasch . M. 6 .- 1 frk . inkl.
-l ' Litft -Pyfi -Fax „ 10.— / Nach »,'l ' ho . VissHi . Flensbu '

rgNr . 6 .
Btnni -Iniportenr . 48 .—

Eissehränke,
mit und ohne Hiilterkiililer,

ein - oder zwcithürlg ,in grosser Auswahl .

Die denkbar schönsten nnd
saubersten Eisschränke,welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit.

Mä . Preise billigst ! 9 U
Illustr . Eisschrankkatalog

kostenfrei .
Willi , (iöttle,

Karlsruhe (Baden),
Kaiserstrasae 150.

2740.—.3 Telefon 56.

!»

Halbstailzöfffche u . französische Bett¬
laden in polirt , matt u . blank n . lacktet ,BLffetS in Eidwn nnd Nntzdanm,
Waschksmmaden « diffonniers komrl.
Wohn - und Schtafzin . niei - Einrich -
tnngen jeder ^ :,lnrt , n erben wegen
Platzmangel billig abgegeben.

Langjähnge Garantie für tadellose
Artet, . 2858.3.1

MartinKoch,
Möbelfabrik ,

(Württemberg ).
Komplette Aussteuer, wegen ^ tid '

gängiger He rat znm Selbstkosteurreis .
Sine 12 HP .

“

Dampfmaschine
von der Maschinen - Fabrik Gebr .
Decker & Co. in C .rnustalt , z. Zt . noch
in Beirieb zu bksichtigen , ist wegen Ver»
gröhernng der Krartanlage p. Ortober
z» reekausen. 281234

Uorllr Schauenburg ,
_ Buchdruckeret tn Saht i B .
Kletner,schwär,er , vvanngezeichneter

Hund ,
mit »othledernem HalSband , « tenew
marke Danzig , und Glöckchen, ad«
Händen gekommen . Abzngeden gegen
Belohnung

Geneialoberarzt vr . Keru ,
Kriegftratze SS . 2871.1

Zur Gründung eines Fabriketa -
blistementS vorzüglich geeignet, ist eine
konstante Wasserkraft

im wnrtt . Schwarzwald , 22 dis 25
P ' erdekr . , z . Z . Kundenmühle mit 2
Morgen Bauplatz an der SiaatSstratze ,
einige Minuten vom Babnbof und der
Stadt entfernt , ans eine beliebige Reihe
ron Jahren zn verpachten eventl. auch
zn rerkaulen . 2815.2.2

Oierten vermittelt die Erped . d . Bl .
nnt -r 9! ' . 2815 .2.1 .

Die 58 .52.44
hrSr und billigste Kefilgsqnrllk
für solide Holz - und Polstermöbel ,
comvl tte Anöstenern und ganze Zim -
mc»«Einrichtnngen ist das Möbel-,Betten» nnd Tapezter - Geschäft von
L,ud . weiter , Waldstrafie 7 .
Heirat ! Einige Hundert reiche Par¬

tien sendet sofori zur Aus¬
wahl diskr. I » . A . Berlin 9. 3446.13.

Großer Derdienst
' . H . u . Dam ., b . Berks , uns. einz . crist .
Mk. 3. Siovs -Appärat f. Strümpfe rc.,
welchen jede Dame lof . kaust » Prosp . frei.
ll . l, . E . Sehnheri, Dres den, A . 9 .

KrchhnM Mskater
iu Karlsrithe.

Samstag , de« 20 . Mai 18»s
Abteil . 8 ( G lbe Abonnemenlskarten .)

84 . AbonnemenlS -Bovstellung .

ssmilno von öklgktilc.
Romantische Komödie in fünf Akten von

Edmond Rost and .
- Personen :

Cyrano von Bergerac Fritz Herz.
Christian vonReuvillette Hans Andrese»
Graf Guiche Josef Mark-
Vicomte Valvert Hugo Höcker.
Madeleine Robin gen.

Roxane Minna Höcker.
Ragnenea » Heinrich Reiff.
Life, seine Frau O. Gerhäuser .
Le Brei,EpranosFreund Wilh . Beyer.
Carbon chon Castel-Ja -

loux , Hauptmann Wilh . Kemps.
Anfang 7 Uhr . Ende nach IU llfc

Mittel -Preise.
Druck und Verlag von L>tto Reust. Hirschstraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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